
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

65 (18.3.1900) Mittagausgabe 1. Blatt



«rmmn rasttiy i Km
Zirkel s »d Lammstrah « Sckr
»tchft kaiserstr . u. Marktpl .

Vritf - u.Trlegramm-Adreffe :
. Badische P ress«'

, Karlsruhe.

? »«»« , :
g « Verlage abgrbolt :

50 « fft. » omatlich .
Frei toi Hau » geliefert r

viert rliShrlich : Gr . 1.80 .
v « «» ar1 » durch die Post
derogen ohne Zustellgebühr ;

M . 1.50 .
Frei i«S Hau « bei täglich

stmalig . Zustellung M . 2—

Gtzqelue Nummern 5 Pf »
Doppelnummern IO Pf .

- »zeige« ,
tk Petitgeile 80 Pf ».
(Sokal-Anzeigm billiger )

di« NeklamezrUe SO Pi -
BPWWWjWPB 1

MtttcrgQUsgcrve . _ Prrbrritftltr grifttttg Mm .

Heneral 'Knzerger der Hlestdenzkadt Karksruye und des Hroßy . ZLaden.
Nnabhüngine und belesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Ä ! atloasN * Wöchentlich 8 Rrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nrn . „ Courier , Anzeiger für Laudwtrth »
VaU » ir ' " < ) r » lNgln » schaft , Garten «, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „Berloosungslisten ", jährlich 1 Wandkalktcher ,>> . . . 1 Sommer « und 1 Winter -Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentrnzahl aller i« Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigenthum und Brrlag >au
F . ThiergArt «» .

verautwortllch
deu politischen, unter»

eiideu und lokalen THKl
Albert 0 « iHi

' für deu Auzeige-r-Thetl
A. Riuberspache»,

stimmtllch tu SarlSruh »,

Aatatieu«brmk.

Astariek liegt. - uffgDe
vom s . Mär » 1900 :

27,052 Expl
Zn Karlsruhe und K« -

gebung über

15000
Abormeuteu .

« r . 2 1. Blatt . Post.Zellung,liste 84» Karlsruhe , Sonntag den t8 . Marz § 900 . L«leph«n»Nr. A . 18 . Jahrgang .
wxm

py Kttfere heutige Mkttagausgabe umfaßt
ei» H . «ud 2 Blatt , Ittel. Unterhalt «,,gsblatt Nr . 22 ,
zusammen 16 Leiten

Da » Unterhaltungsblatt enthält :

. Seine Premiere " . Humoreske von C . Ehscll - Kilburger (Frau
Viktor Blüthgen ). — „ SSgeböcke " . Eine zeitgemäße Plauderei vou
Dr . I . Sehlke . — „Por hundert Jahren " . Allerlei kleine Erinuer -
ungen an das Jahr 1806 Hl . Postwesen um 1800 . — »Der

Hundefriedhof in London ". — „Humoristisches " . — „ Räthselecke " .

Arbeiter und Arbeitgeber in Baden.
X Der in diesen Tagen im Verlage von Ferd . Thiergarten

(Karlsruhe , Preis 3 M .) erscheinende Jahresbericht der badischen
Fabriktnspektion für das Jahr 1899 nimmt zunächst Stellung
zu dem. durch Aufnahme einer entsprechenden Position in den Staats¬
voranschlag , ne« zu schaffenden Amte eines weiblichen Auf -
stchtsbeamten . Nach Ansicht ber Fabrikinspektion sollte für die
Besetzung dieser Stelle auf eine Persönlichkeit von genügender wissen¬
schaftlicher Vorbildung und Befähigung gegriffen werden . Nur so
könne erwartet werden , daß die Fabrikaufficht nach und nach die¬
jenige besondere Ergänzung erfährt , welche sie zum Schutze der in
den Fabriken nnd ihnen gleichgestellten Anlagen beschäftigten nahezu
60006 Arbeiterinnen bedarf . Würde eine Persönlichkeit von aus -
Mießlich praktischer Befähigung angestellt werden , so würde die
Fabriktnspektion hiervon zwar eine gewisse Unterstützung
m den Revisionen und den damit zusammenhängenden Geschäften
haben , sofern «ine genügend sichere Abgrenzung der dienstlichen
Thätigkeit des weiblichen Beamten überhaupt möglich ist . Für die
gründliche Erörterung derjenigen Fragen , welche di « Fabrikarbeit der
Frauen überhaupt betreffen , könne nur eine Dame von der erst¬
genannten Qualisikation in Betracht kommen und dürfe mau von
der Anstellung eines weiblichen Aufsichtsbeamten nicht sogleich einen
greifbaren Erfolg erwarten . Auch die männlichen Aufsichtsbeamten
hatten eine jahrelange Thätigkeit nvthig , bis es ihnen gelang , die
damals neue Institution in dem Bewußtsein der Betheiligten einzn -
sührrn und bis sie selbst eine sicher« Stellung zu den Fragen des
ihnen damals neuen Gebietes gewannen .

Die Zahl der vorgrnommenen Revisionen betrug im Be¬
richtsjahre 8740 . Auch im Jahre 1899 ergab sich , daß für die Vor¬
nahme von Nachtrevistonen , abgesehen von der Bijouterie -Industrie ,
ein nennenswerthrs dienstliches Jnterefle nicht vorhanden ist .

* » ft
Der Berkehr mit den Arbeitern weist insofern eine

kleine Besserung ans , als wenigstens in zwei Fällen aus Arbeiter -
kreisen Anregungen zur Abhaltung von Sprechstunden außerhalb
von Karlsruhe an die Fabriktnspektion gelangten . Ebenso sprach
«in Ärbeitrrkonsumverein den Wnnsch aus . daß ein Mitglied der
Fabrikinspektion an seiner Generalversammlung theilnehmen möchte .
Diesen Anregungen wurde entsprochen . Hierdurch ist der mündliche
Verkehr mit den Arbeitern etwas lebhafter geworden als in den
früheren Jahren . Auch der schriftliche Verkehr mit den Arbeitern
hat - » genommen .

In den früheren Jahresberichten hat die Fabrikinspektion darauf
hingewiesen , wie sehr eS den Verkehr mit den Arbeitern erleichtert ,
wenn dieselben organistrt sind und wenn sie sich der Vorstände ihrer
Organisationen bedienen , um wegen ihrer Wünsche und Beschwerden
mit ihr zu verhandeln . Daß diese Organisationen der Fabrik -
inspektion gegenüber anders auftreten als gegenüber den Arbeit¬

gebern , übersieht der Bericht der Inspektion ; doch muß auch sie zu¬
geben . daß die Organisationen nickt überall den nöthigen Einfluß
auf die Arbeiter selbst besitzen. Wenn sie Wünsche höher stehender
Arbeitcrschlchten , z. B . der Buchdrucker , vertreten , so sei die Sache
ziemlich einfach . Es handelt sich dabei in der Regel um die von
den Prinzipalen geforderte Erfüllung der hygienischen Vorschriften
des Bundesraches über dir Einrichtung und den Betrieb von Buch¬
druckereien . Während die Buchdrucke ? peinlichste Erfüllung der im
Jnterefle ihrer Gesundheit erlassenen Vorschriften verlangen , kann
die Fabrikinspektion bei anderen Arbeitern , z . B . bei den Stein¬
hauern , die Anwendung von Schutzmitteln gegen ganz abnorme
Schädigungen ihrer Gesundheit und ihres Lebens kaum erreichen .
Organisationen , mit denen sie über diese Fragen verkehrt hat , sehen
zwar die Nichtigkeit des Mitgetheilten ein , sie sagen auch zu , sich in
der Richtung der Anregungen zu bemühen . Sie verhehlen aber nicht ,
daß ihr Einfluß auf die Arbeiter nur gering sei , um sie selbst zu
einem verständigeren Verhalten gegenüber den sämmtlichen Anforder¬
ungen des Arbeiterschutzes und zum Aufgeben von Vorurtheilen zu
bestimmen .

Offenbar um Mißverständnissen vorzubeugen , da ihr ja bekannt
sein muß , daß der Einfluß der Führer der Organisationen auf die
Arbeiter in politischen Fragen zuweilen kein den sozialen Frieden
fördernder ist , bemerkt die Fabrikinspektion , sie sei auf diese Seite
ihres Verkehrs mit den Arbeitern im Jahresbericht näher eingegangen
weil die Arbeiterorganisationen den Emzelfragen des Arbeiter -
s ch u tz e s „ ein zwar noch nicht genügendes , aber doch ein fort¬
schreitend vermehrtes und wahrscheinlich nur durch ihren thatsäch -
lichen Einfluß begrenztes Interesse entgegenbringen und darin ein «
zunehmende Reife zeigen .

"

* * *
Der Berkehrder Fabrikinspektion mit den

Arbeitgebern wird als der gleich erfreuliche wie in den früheren
Jahren bezeichnet . Soweit die Inhaber und Leiter der größeren
Fabriken in Frage kommen , war die Inspektion zudem , vielleicht ab¬
gesehen von der Bijouterieindustrie , fast niemals genöthigt wegen
Vergehen gegen die Arbeiterschutzvorschriften strafendes Einschreiten
herbeizuführen . Mit Befriedigung konstatirt der Bericht , daß sich die
Arbeitgeber schon seit längerer Zeit daran gewöhnt haben , daß die
Inspektion Beschwerden der Arbeiter entgegennimmt , die vielleicht
auch eine Kritik des Verfahrens oder der Einrichtungen ihrer Arbeit¬
geber enthalten , und daß sie diese Beschwerden und Wünsche ein¬
gehend prüfe , wobei es sich zunächst gar nicht vermeiden lasse , sie zu
einer Aeußerung auf das Vorgebrachte zu veranlassen . Bei dieser
Thätigkeit wird auch nur noch sehr selten das Ansinnen an die In¬
spektion gerichtet , die Mittheilungen der Arbeiterblätter über ein¬
zeln « Vorfälle unberücksichtigt zu lassen . Am erfreulichsten sei aber
die Bereitwilligkeit der Arbeitgeber , den Anregungen bezüglich
der S i ch e r h e i t und der hygienischenBeschaffenheit
ihrer Anlagen Folge zu leisten , wobei Empfindlichkeiten kaum mehr
hervortreten , wenn die Inspektion der Einfachheit wegen Auflagen
der Großh . Bezirksämter herbeiführt . Bei Anlage neuer Fabriken
wind den Anforderungen der Inspektion auf das bereitwilligste Folge
geleistet und auch in zunehmendem Umfange schon bei der Pro -
jektirung auf das Rücksicht genommen , was für die
Sicherheit und Gesundheit , sowie für die Reinlich¬
keit und äußere Kultur der Arbeiter etwa verlangt
werden könnte .

» * *

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

18 . März :
1871 GervinuL , hervorragender Historiker in Heidelberg , f .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(20 . Fortsetzung .)

Rath Bergmann wechselte einen Blick mit dem Dr . Dreher und
dem Assessor , auf deren Gesichtern sich Staunen und Unglauben
malten , und sagte dann : „Allen RespRt vor Ihrem Schmerz als
Sohn , aber ich muß Ihnen doch bekennen , daß wrr Ihnen , drm Arzt ,
eine solche Sentimentalität nicht zugetraut hätten .

"

„ES ist doch so, wie ich sagte, "
versetzte Dr . LrziuS leise .

„Aber , Herr Doktor, " mahnte Bergmann , „wie können Sie uns
glauben mach ;» wollen , eS sei nur dir Liebe für die tobte Mutter —
der Schmerz um chren Verlust gewesen , waS Sie zu einer so pietät¬
losen , ungesetzlichen Handlung veranlaßt hat !"

Georg schwieg .
In steigender Erregung fuhr der Rath fort : „Sie haben mir

darauf nichts zu erwidern , oder vielmehr , Sie wollen mir nichts
erwidern Angenommen , der Beweggrund für Ihre That ist der ,
welchen Sie angegeben , warum begnügten Sie sich nicht mit dem
letzten Blick auf die Abgeschiedene ? Warum ließen Sie sie nicht in
ihrem Grade urü > schleppten sie nach Ihrem Hause ?"

Wieder erfolgte keine Antwort ) nur ein krampfhafte » Heben und
Senken der Brust war bemerkbar .

Dr . Dreher trat zu dem Kollegen und legte ihm die Hand auf
die Schulter : „ Sprechen Sie , lieber LeziuS — bringen Sie Licht in
dieses Dunkel ! " bat er .

„Ich habe dem Herrn GerichtSrath schock vorher den Grund
angegeben,

" erwiderte Georg nach einer Pause .

_ „Ich versieht & ct nicht, "
sagte Bergmann verwundert .

„ Habe ich Ihnen nicht gesagt , ich hätte den Hügel im Garten
errichtet , weil ich mir einbilden wollte , meine Mutter ruhe darunter ?
Run . ich habe sie thatsächlich darunter gebettet ; sie sollte nicht in
dem Grab « liegen , das den Gedenkstein mit dem Namen jenes
Mannes trägt — das er besuchen — das seine Kinder schmücken würden ! "

Seine Stimme bebte in unterdrückter Heftigkeit , und sein Auge
suchte scheu den Boden .

War eS wirklich glaublich , daß der Hatz «inen Menschen zu
einem so aberwitzjgen Thun verleiten konnte ?

GerichtSrath Bergmann machte LeziuS auf die große Unwahr¬
scheinlichkeit seiner Angaben aufmerksam und fragte weiter : „Wann
haben Sie die Leiche Ihrer Mutter aus ihrem Grabe auf dem Kirch¬
hof entfernt ?"

„ In der Nacht nach dem Begräbniß, " war die kurz « Antwort .
„ AuS den Angaben der Heynefchen Eheleute geht aber klar her¬

vor , daß Sie sie erst in einer späteren Nacht in Jhrekn Garten
begraben haben .

"

„Dar hat seine Richtigkeit, " gab LeziuS ohne weitere » zu .
„WeSbalb thaten Sie da » ?"

Der Doktor schien durch diese Frage betroffen zu werden . So
nahe dieselbe lag . mußte er sie doch kaum erwartet haben . Endlich
sagte er : „ES war der Arbeit und Mühe für eine Nacht genug ."

„Sw können daS Werk unmöglich allein auSgeführt haben ;
wer hat Ihnen dabei geholfen ?"

. „Niemand ! "

„Herr Doktor ! " mahnte der Landgerichtsrath , „ Sie haben
unserer Leichtgläubigkeit heute schon viel zugemuthet , diese Behaupt -
ung sitzt allem die Krone auf ."

„Ich muß trotzdem dabei stehen bleiben ."

„Dir Leute , welche heute beim AuSgraben der Leich « beschäftigt
gewesen sind , haben ihr Gutachten dahin abgegeben , daß selbst zwei
Männer nicht im Stand « gewesen sein könnten , die mühevolle Arbeit
in wenigen Nachtstunden zu verrichten .

"

„Ich Hab« es trotzdem allein gethan .
"

„ Sie allein wolle « da » Grab geöffnet haben ? "

DerVerkehrmitdenBerufSgenossrnschafte »
und ihren Beauftragten ist naturgemäß bei der großen Zahl der
Berufsgenossenschaften und bei der Verschiedenheit ihrer Hand¬
habung derselben Gegenstände ein verschiedenartiger ; er hat niemals
zu Differenzen mit den Organen der Berufsgenoffenschaften ge¬
führt . Bei der großen Zahl der BreufSgenossenschafte » und ver
Verschiedenheit der Leistung ihrer Organe in der Unfall » er
h ü t u n g können die staatlichen AufstchtSbeamten wegen der Herbei¬
führung der nothwendigen Ausgleichung auch in diesem Theil des
Arbeiterschutzes niemals ausgeschaltet werden . Den Wunsch der
Berufsgenossenschaften , daß einzelnen von ihnen daS Recht der
Fabrikrevifion hinsichtlich der Unfallverhütung ausschließlich Über¬
tragen werde » möge , erachtet die Inspektion als nicht begründet .
Diesem Wunsche könnte nach Ansicht der Inspektion überhaupt erst
dann näher getreten werden , wenn innerhalb der DerufSgenoffeu -
fchaften auch den Arbeitern der entsprechende Einfluß auf die fie
so nahe berührenden Verhältnisse eingeräumt würde . Di « Inspek¬tion verweist übrigens bei diesem Anlässe auf den Fall de» Bezirks¬
amtes Lörrach , dessen Ersuchen , von den Entscheidungen , die bezüg¬
lich der von ihm geführten Unfalluntersuchungen gefallt werde » ,
kurze Mittheilung zu erhalten (worauf es allerdings einen rechtliche »
Anspruch nicht hat ) als eine Beeinträchtigung der Selbständigkeit
der Berufsgenossenschaften bezeichnet worden sei. Im übrige » stellt
die Fabrilinspektion fest , daß einzelne Berufsgenossenschaften Wwrth
darauf legen , mit ihr in steter Fühlung zu bleiben und eine gemein¬
same Revision der Betriebe vorzpnehmen .

ft ft ft
In den drei Vorjahren war die Zahl der Gesuche um die Ge¬

nehmigung neuer und die Veränderung , namentlich
Vergrößerung bestehender Anlagen 469 , 578 unv
663 . Sie hat im Jahre 1899 bei 713 Gesuchen die vorjährige Zahl
noch etwas überschritten . Hiervon betrafen 176 Gesuche solche Au¬
lagen , die nach 8 16 der Gewerbeordnung einer besonderen gewerbe -
polizeilichen Genehmigung bedürfen . Bon den 537 anderen Vor¬
lagen bezogen sich allein 78 auf den Neubau und die Erweiterung
von C i g a r r e n f a b. r i k e n . In den Orten , in denen diese In¬
dustrie schon längere Zeit besteht , hat sie die vorhandenen ihr zur
Verfügung stehenden Arbeitskräfte erschöpft . Eine weitere Aus¬
dehnung dieses Industriezweiges ist daher in der Hauptsache nur
durch seine Einführung in neue Ortschaften möglich und sie vollzieht
sich auch thatsächlich zum größten

'
Theile auf diesem Wege . — Die

Zahl der Genehmigungsgesuche hat in der zweiten Jahreshälfte
stärker abgenommen , als dies früher der Fall war , woraus vielleicht
geschlossen werden kann , daß das Tempo in der Errichtung von Reu¬
anlagen künftig etwas verlangsamt werde . In der That beginnt
auch an den industriereichen Orten in manchen Industriezweigen
die Beschaffung der Arbeiter für die Renan *
lagenSchwierigkeitenzubegegnen . Man war daher
in solchen Fällen zu Konzessionen bezüglich der Löhne genöthigt .

Deutscher Reichstag.Deutscher Reichstag.
— Berlin , 16 . Mtd ^

( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse
" .)

Dritte Aerathnng der i> x Keinze .
Bei der Abstimmung über die Paragraphen 184, 184» und 184d

wird zunächst Par . 184 unter Ablehnung des den Sortimentstuch¬
handel betreffenden Antrags Beckh gegen die Linke angenom¬
men . Ueber den Antrag Beckh auf Streichung des Par . 184»

^ — mmmm
„ Es war schlecht genug aufgeschüttrt ."

„ Es ist am Morgen keine Veränderung an dem Hügel wahr -
genommen worden .

"

„Man hat eben nicht Acht darauf gehabt ."

„ Sie allein wollen dm verschlossenen Sarg erbrochen !, dir Leiche
nach Ihrer entftrnt liegendm Wohnung geschafft haben ?"

„ Ich bin sehr kräftig .
" Er hob seine muskulösen Arme tu

dir Höhe .
„ Und Ihre Hausleute sollm davon gar nicht » gemerkt Habens "

Jetzt umspielte ein schwacher Lächeln Georgs bleiche Lippe « .
„Ich harte ihnen ein unschädliches , aber wirksame » Schlafmittel i»
den Kaffee gethan . den sie , wie ich weiß , jeden Abend , ehe sie sich
niederlegen , trinken .

"

„Haben Sie dieses Mittel auch angrwendet , al » Sir die ve -
stattung tr ; Garten vorhatten ?"

„ Ja , aber nicht mit dem gleichm Erfolg . Frau Heyn « « sch
nicht genug von dem Kaffee getrunken haben ; darum konnte st» « ch
soviel herumschwätzen , ohne gerade zu lügen .

"

„ Und Sie wollen auch behaupten , daß Sir ft, jener jNaitzt
keinerlei Hülfe gehabt haben ?"

„Ich behaupte e » '."

„DaS ist aber unglaublich !"

„ Jcb muß bei meiner Aussage beharren !"

„ Sie haben aus dem Bericht des Assessors vernommen , daß Atze
Heynes bereits denjenigen bezeichneten , der Jhnm Beistand - e-
leistet hat . "

„ Das ist eine bloße Vermuthung ."

„Die sehr viel für sich hat und mir beinahe al » Gewißheit er¬
scheint ."

„ Da » muß ich Ihnen überlassen , Herr Rath .
" war die kühie

Antwort .
„ Ich werde den Klaus Schwartze unverzüglich hierher berufe »

und ihn befragen .
"

Georg machte eine Bewegung , al » ob ihm die » sehr gleich¬
gültig fei . „



Seite 8. 7tt * VS.
beantragt Singer (soz .) mit Unterstützung der Sozialdemokraten und
Freisinnigen namentliche Abstimmung .

.
Der Präsident läßt zunächst über den Kompromißantrag

abstimmen. Dieser wird angenommen gegen die Linke . Ein
paar Nationalliberale stimmten wie auch bei den andern Ab¬
stimmungen für den Kompromißantrag .

Präsident ' Graf B a l l e st r e m : Wir kommen jetzt zu Par. 1Mb .
Singe : (Soz.) : Sie hatten die Güte zu erklären , daß die Be¬

schlußfassung über Par. 184a. eine namentliche sein werde . Vielleicht hat der
Herr Präsident die Güte, nun , nachdem das Amendement Graf Bern-
storff und Gen . angenommen ist, über den ganzen Para -
graphen namentlich abstimmen zu lassen.

Präsident Graf Bollestrem : Herr Singer irrt sich. Ich
habe ausdrücklich gesagt , ich würde, falls der Antrag Bernstorff , der eine
neue Fassung des ganzen Paragraphen vorschlägt , abgelehnt werden sollte ,über den Antrag Beckh namentlich abstimmen lassen . Sie hätten Ihren
Einspruch damals machen sollen . Par. 184a ist angenommen. (Hohn¬
gelächter der Rechten gegen die Linke.) Ich gebe Ihnen anheim, bei Par.
184b entsprechend zu verfahren.

Singer (Soz.) : Dann beantrage ich namentlicheAb -
flimmung über Alinea zu Par. 184b . (Lärm rechts .)Gröber (Centr .) zur Geschäftsordnung: Ich halte es für unzu¬
lässig , einen solchen Antrag jetzt zu stellen. (Lärmende Zustimmung
rechts .)

Richter (frs . Vp.) widerspricht .
Präsident Graf Ballestrem : Auch ich bin der Ansicht , daß es

auch zur Zeit .zulässig ist den Antrag auf namentliche Abstimmung zu
stellen. (Hohnlachen bei oen »Sozialdemokraten.)

In namentlicher Abstimmung wird auch der Theaterpara -
raph nach dem Kompromißantrage angenommen mit
66 gegen 121 Stimmen bei einer Stimmenthaltung .

Die nächste Bestimmung der Vorlage Par . 184c lautet : Mit Geld¬
strafe bis zu 300 cH oder mit Gefängnis, bis zu 6 Monaten wird bestraft,wer aus Gerichtsverhandlungen , für welche wegen Gefährd¬
ung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war oder aus den
diesen Verhandlmrgen zu Grunde liegenden amtlichen Schriftstücken
öffentlich Mittheilungen macht , welche geeignet sind , Aerger-
niß zu erregen ." Diese Bestimmung deckt sich im Wortlaut mit der bereits
jetzt geltenden Bestimmung über das Schweigverbot und mußte nur aus
formalen Gründen in den Regierungsentwurf ausgenommen werden .Die Sozialdemokraten beantragen die Streichung dieser
Bestimmung.

Staothagen (Soz.) steigt mit einem großen Bündel von
Aktenmateriol dir Treppe zum Rednerpult empor . Mit Rufendes Entsetzens verlassen die Rechte und daS Centrum den Saal, von
jeder Parier nur ein Mitglied als W a ch t p o st e n zurücklassend . Stadt¬
hagen beginnt zu reden , jedes Wort lauge hinziehend und seine Stimme
anscheinend für eine längere Rede schonend. Auch die Nationalliberalen
und die Freisinnigen folgen sehr bald dem Beispiel der Rechten und des
Zentrums . Die Sozialdemokraten umdrängen dicht die Rednertribüne,sodaß der ganze Saal im übrigen verödet ist.

Stadthagen fuhrt aus : Der ParaGraph sei wohl das
Schlimmste, was das ganz: Gesetz enthalte, denn es verbietet den unglück¬
lichen Geschöpfen , sich in der Oeffentlichkeit über die Schlechtigkeit ihrer
Verführer und Unterdrücke - zu beklagen. Nothwendig sei es auch, die
Mittheilungen über Sittl 'chkeitsverbrechen von Lehrern, Geistlichen und
Erziehern, soweit sie zur Cognition des Gerichts gelangt sind , aus amt¬
lichen Schriftstücken zuzulassen , um die Eltern zu warnen und sie in die
Lage zu setzen , die Kinder gegen solche Wüstlinge zu schützen. Das Recht ,den Verbrecher Verbrecher und den Schmutzfink Schmutzfink zu nennen,dürfe nichr beschränkt werden . Die Soldatenmißhandlunaen . soweitdie Unsittlichkeit eine große Rolle spielt, würden nach diesem Paragraphen
nicht mehr in die Oeffentlichkeit gebracht werden . Dann werde es nöthig
fein, einen großen Theil der Etatsberathungen mit den ausführlichen
Beschwerden über derartige Fälle auszufüllen , da sie sonst nicht zurKenntniß der Oeffentlichkeit gelangen könnten .

Während der sehr ausgedehnten Rede des Abg. Stadthagen läuft eine
Reihe sozialdemokratischer neuer Anträge ein, worin die Bestimmungendes sogenannten Arbcitarparagraphen wieder ausgenommen werden , fernerin einem neuen Paragraphen 1846 erklärt wird daß die Bestimmungender Paragraphen 184, 184a und 184b auf künstlerische Produktionenand Darstellungen keine Anwendung finden sollen . Das Bekanntwerden
der Anträge ruft eine starke Bewegung hervor. Als der Abg . Stadt¬
hagen fortfährt, ertönen die Rufe : „ Zur Sache!" „Schluß ! " .

Vizepräsident Schmidt bittet Zwischenrufe zu unterlassen.
Abg . S t a d t h a g e n fährt fort : Sie sehen daraus, wie unsach¬

lich Jhce Zwischenrufe waren. (Heiterkeit .)
Stadthagen schließt nach über iy 2 Stunden unter lauten

Bravos links , Lärm und Zischen rechts .
Abg. Heine (Soz.) meint : Nach den kurzen Ausführungen desVorredners (Heiterkeit ) müsse er den Gegenstand noch ausführlicher be¬

handeln. Redner bringt Ginzelfälle vor .
Geh . Rath L e u t h e erklärt : Der Antrag sei nichts Neues.' Ein Schlußantrag des Ersen Hompesch wird angenommen.■ Mg . Singer (Soz.) beantragt über Par. 184« namentliche Ab¬

stimmung.
In persönlicher Bemerkung erklärt Graf Oriola Mg. Stadt¬

hagen habe sich veranlaßt gesehen, zu sagen , ich hätte bei seiner Rede , der
ich gar nicht zugehört habe, gelacht und ferner einen so schweren Vorwurf
gegenüber memer Person erhoben , daß ich derartige unqualifizirbarc An¬
griffe mit voller Entschiedenheit zurückweise.

Abg . Stadthagen (mit Zwischenrufen von rechts empfangen) :
Ich verbitte mir diese Zurufe.

Präsident Graf Ballestrem : Sie haben sich nichts zu ver¬bitten.
Mg. Stadt Hagen : Der Mg. Oriola (Zuruf links : Graf)Stadthagen fortf. : Der Mg. Graf Oriola hat kein Recht , ftwas zurück-

zuweiftn was ich aktenmäßig für richtig erklärt habe . Ich habe fernernur die Thatsache konstatirt, daß er gelacht hat , an einer Stelle , wo ichdas Haus bat , den Par . 184c als schädlich abzulehnen. Daß er nicht zu¬hörte, konnte ich ihm nicht ansehen .
Abg . Arnim will sich gegen eine auf die Familie Arnim bezüg¬liche Bemerkung des Abg . Stadthagen verwahren, wird aber vom Präsi¬denten daran mit der Bemerkung gehindert, daß leider die Geschäftsord¬nung dem Grafen nicht gestatte , eine persönliche BemerkungimNamen seinerFamilie zu machen.
Es erfolgt namentliche Abstimmung Wer Par. 184« . 196 sind für,73 gegen denselben . Derselbe ist also angenommen. •
Es folgt der neue Paragraph 184d .
Zur Geschäftsordnung erklärt der Mg. Gröber , er halte die De¬batte über diesen Gegenstand für unzulässig.
Mg. Singer erklärt diese Ansicht für irrig. Gleichzeitg be¬

merke er . daß er für den Fall, daß die Ansicht Gräbers obsiegen sollte ,er einen Par. 184c beantragen werde , wonach die Bestimmungen der Pa¬
ragraphen 184a und b erst mit dem 1. Januar 1902 in Kraft treten
sollen.

An der weiteren Geschäftsordnungsdebaite betheiligt sich der Mg.Richter , der auf einen ähnlichen Fall im Jahre 1873 hinweist.Gröber (Centr.) : Gerade die Ausführungen des Vorredners
beweisen klar, daß die Herren , um ihre Obstruktion weiter zntreiben (Sehr richtig ! rechts und im Centrum ) einen Antrag gestellt
haben, der die ganze Debatte wieder aufnehmen will.

'
(Rufe

lltiks : Fürchten Sie sich davor ?) Die drei Paragraphen sind in
ihrem Inhalte berathen »nd dlirch die Abstimmung entschieden .
Gerade weil diese drei Paragraphen den Unterschied ablehnen , beit
die Herren machen wollen, gerade weil ohne jeden Unterschied jedes
Bildnitz, jedes Schriftstück ganz gleich, ob es ein angeblich künst¬
lerisches oder wissenschaftlichesInteresse verfolgt , getroffen werden
soll . (Stürmische Rufe links : Aha ! Nun haben Sie sichvrrrathen ! andauernd große Bewegung . Gröber in den Lärm
hineinschrciend:) Ein angeblich künstlerisches ! — Deshalb halte ich
den Antrag nach wie vor für nnznlässig. gn dem weitern Antragwerde ich mich äußern , sobald er vorliegt . '

Singer (Soz.) : Nun haben wir Sie endlich heraus -
gelockt. (Stürmische Znstlnmmng links.) Nun haben Me klar
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ausgesprochen , was Sie beabsichtigen . (Gröber ruftt nein,
angeblich ! angeblich! Tumnlt im Centrum imd rechts. Hohnlachen
links. Alles ist aufgesprungen und schreit erregt gegen¬
einander , während der Präsident unaufhörlich die Glocke
schwingt .) Während die Herren gestern mit der sittlichsten Ent-
rüstttng , deren sie fähig sind , sich dagegen verwahrt haben, als ob sie
Kunst und Wissenschaft mit diesem Gesetz treffen wollten , ist ihnen
heute ganz gleichgiltig, ob es . künstlerisch oder wissenschaftlich ist.
( Anhaltender Lärm . Stürmische Zustimmung links .)
Ich nagle dies Zngeständniß fest. Es wird uns , wenn dieses
Gesetz unter Dach und Fach kommen sollte, von großem Werth sein .
Die Behauptung von unserer Obstruktion trifft in der Sache
nicht das Richtige, aber ich will darüber gar keinen Zweifel
lassen , daß ich und meine Freunde einer Obstruktion
gegen ein solches Gesetz durchaus nicht uns schämen wür¬
den . (Sehr richtig ! links. Lärm rechts und im Centrum .) Ich
halte es für unsere Pflicht , alle Mittel der Geschäfts¬
ordnung anzuwenden, um das Volk vor solchem Gesetz zu
schützen.

'
(Lebhafter Beifall links), das Volk zu bewahren ,

daß auf diesem Wege die Macht der Finsterniß über es
gebreitet wird . (Großer Tumult im Centrum . Stürmischer
Beifall links . ) Wir werden alle geschäftsordnungsmäßig zulässigen
Mittel anwenden , gleichviel ob sie den Beifall jener Herren haben
oder nicht. (Beifall links). Während wir es für unsere Pflicht
halten , das Zustandekommen dieses Gesetzes nach Möglichkeit zn ver¬
hindern, halten wir es allerdings für die Pflicht derjenigen , die
dieses Gesetz wollen, so freundlich zn sein , hierherzukommen und
ihre Stimme für das Gesetz abzugeben. (Große Heiterkeit itub leb¬
hafter Beifall links .) Wir geben uns nicht dazu her, durch unsere
Anwesenheit zn helfen, daß ein solches Gesetz zu Stande kommt>
Mit unserer Stimme gleichviel , ob positiv oder objektiv , be¬
kommen Sie dieses Gesetz nicht. (Stürmischer Beifall links .
Lärm rechts.)

Richter ( frs. Vg .) : Wenn nach dem Antrag der Unterschied
gemacht wird zwischen Darstellungen im höher» wissenschaftlichen In¬
teresse und andern, dann kann es sich gar nicht mehr um angebliche
künstlerische und wissenschaftliche Darstellungen handeln ; denn dann
ist es Sache der Behörden und des Gerichts , zn entscheiden , was
vorliegt .

Gröber (Centr.) : Damit ist aus meinen Worten etwas gemacht,
was nicht darin liegt (Widerspruch links ), denn es ist ein Unterschied
nicht gemacht, von wem das betreffende Bild angefertigt wird , ob
von einem Künstler oder einem andern . Das wollen wir nicht.
Gleiches Recht für Alle ! (Lärmender Beifall rechts. Lärm links .)
Das ist echt demokratisch . ( Stürmischer Beifall rechts. Hohn¬
gelächter links .) Fällt die Mehrheit gegen Sie, dann machen Sie
Obstruktion . Sie haben gestern durch Verlassen des Saales das
Haus beschlußunfähig gemacht , das ist ja geschäftsordnungsmäßig
zulässig (Zurufe rechts : Leider, leider !) , aber Diejenigen , die
die Arbeit hier machen und die Verantwortung tragen
für dieses Gesetz, werden denn doch zu erwägen haben, ob nicht die
Keschäftscirdnung Angelichts lobtzer Abürnlitio» zu ändern sei .
(Stürmischer Beifall rechts . Zustimmung im Centrum .
Lärmende Hohorufe und Widersvruch links .) Die Minderheit
hat ein Recht darauf, gehört zu werden. ( Stürmisches Na also !
links .) Niemand hat Sie in diesem Recht beschränkt. (Stürmischer
Widerspruch links .) Die Mehrheit hat aber auch ein Recht, das zu
Stande zu bringen , wofür sie diese Mehrheit gewonnen hat (lärmen¬
der Beifall rechts), und in ihrer Arbeit nicht durch die Minorität
verhindert zu werden. So wenig die Minorität vergewaltigt werden
soll , so wenig kann die Mehrheit von der Minderheit tyrannisirt
werden. (Lärm .)

Singer (Soz .) ; Wenn die Mehrheit des Hauses den Andeut¬
ungen des Abg. Gröber folgt und die Geschäftsordnung ändert ,
so würden Sie nur in den Bahnen wandeln , in denen dieses Gesetz
gemacht ist. (Lebhafter Beifall links .) Der Unterdrückung von
Kunst und Literatur würde sich würdig an die Seite
stellen die Unterdrückung der parlamentarischenFreiheit .
(Lärm rechts.) Diese lex Gröber kenne ich ja noch nicht (Heiter¬
keit), aber daß sie in Aussicht gestellt ist , das beweist schon, wie
zweckmäßig es ist , daß wir uns auf den Schutz der Geschäfts¬
ordnung berufen. Im klebrigen wollen wir abwarten, bis sich
das Vorhaben des Vorredners zur Absicht verdichtet. Inzwischen
habe ich immer noch das Vertrauen, daß er sich die Sache überlegt .
(Heiterkeit ) Wenn von einer Vergewaltigung hier gesprochen
werden kann, kann es sich nur um eine solche der Minorität handeln .
Sie haben durch Schluß der Debatte es selbst gethan . (Lärm
rechts.) Wenn es sich hier darnm handelt , einen neuen Zoll zn ent¬
decken oder eine bimetallistische Rede zn halten oder agrarische
Wünsche zn behandeln, dann sitzen die Herren hier tagelang
und beklagen sich nicht , wenn ihre Aufmerksamkeit in Anspruch ge¬
nommen wird . (Lärm rechts. Heiterkeit links. ) Wenn ich aber
die Wahl habe , ob wir debattiren über ideale Interessen
für Kunst und Wissenschaft (Hohngelächter rechts) oder um
materielle Interessen wie Korn - und Fleischzölle , so
ziehe ich ersteres vor. (Lärm und Beifall .) Reden Sie sich
doch nicht ein , daß ans dem Umstande, daß Sie hier die Majori¬
tät im Hanse haben, irgendwie hergeleitet werden kann, daß auch
die Mehrheit des Volkes hinter Ihnen steht. (Anhaltender
Lärm.) Würden diese Fragen durch Volksabstimmungen
entschieden , so könnten Sie Ihr blaues Wunder er¬
leben . Da ich annehme, daß der Präsident über die geschäfts¬
ordnungsmäßige Zulässigkeit des Antrags eine Abstimmung veran¬
lassen wird , so möchte ich ihn schließlich (mit begütigender Betonung)
gebeten habe», über diesen Beschluß namentlich ab st im men zu
lassen. (Stürmische Heiterkeit links .)

Richter (frs. Vp .) : Ich gebe ja zu , daß es u n m ö g l i ch ist,
die Annahme des Gesetzes aufdieDauerzuverhindern ;
es kann sich also nur darum handeln , wenn die Mehrheit vorhanden
ist , daß sie früher oder später zum Ausdruck kommt. Wir stehen ja
nicht am Schluffe der Session; es kann sich also auch nicht um eine
Verzögerung handeln , sondern einfach darum , eine gründ¬
lichere , eingehend ereBerathung zu ermöglichen . (Bei¬
fall links .) Das kann man denn doch nicht von uns verlangen, daß
wir als Gegner des Gesetzes Ihnen hier durch Abkürzung der Dis¬
kussion die Verhandlungen leicht machen helfen . (Sehr gut ! links.)
Wie war es doch gestern ? Waren es denn da nicht Ihre Führer ,
Graf Homesch , v. Levetzow , Dr. Stockmann, die unparteiischgenug
waren, es für unangemessen zn halten, nach 6 Uhr die Verhandlungen
fortzusetzen oder gar durch einen Schlußantrag abznkürzen. Nein ,
sic haben die Initiative, die wir dankbar anerkennen , ergriffen und
versuchten, Vertagung herbeizuführen. (Sehr gut ! links.) Das
Gros der Partei hat aber seine Führer im Stich gelassen
(Lärm) , das Gros hat seine Führer tyrannisirt .
(Stürmische Heiterkeit und Lärm .) Herr Gröber stellt es so dar,als ob wir die G l e i ch b e r e ch t i g u n g der Person vor dem
G e s e tz in Frage stellten. Das wäre doch nur der Fall, wenn wir
den Antrag stellten : falls es ein Künstler ist, findet das Gesetz keine
Anwendung. Wir sprechen aber ja nur von dem, was produzirt
wird. Herr Gröber meint , die wahre Kunst habe mit Unan¬
ständigkeit nichts zu thun. Nun dann ist der P a r a g r a p h über¬
flüssig . Was die lex G r ö b er betrifft, so habe ich solche Droh¬
ung oft gehört . Wenn man nicht willig ist , wird die Geschäfts¬
ordnung geändert . Diese Drohung ist auch oft genug gegen das
Centrum selbst ausgesprochen worden (stürmische Heiterkeit links) .

und das Centrum hat sich seiner Haut zn wehren verstanden . Des¬
halb glaube ich mdjt an dieses Gesetz . (Stürmische Heiterkeit links.)

Gröber (Centr.) : Es hat eine Zeit gegeben, in welcher die
Centrumsfraktion allerdings in ihrer Minderheit garnicht zum Wort
gelassen wurde. Damals habenwirdiezülässige nM i t t « l
derGeschäftsordnungangewendet . (Großes Hallo
links und stürmische Heiterkeit . ) Ja , Ihnen ist doch in keiner
Weise das Wort abgeschnitten . (Widerspruch links.) Wogegen ich
mich gewandt habe, ist nur die Zulässigkeit eines Antrages , der gegen
die Geschäftsordnung verstößt .

Graf Limburg (dk .) : Das Centrum hat damals im Abge¬
ordnetenhause von der Geschäftsordnung «inen im höchsten GrÄe
geringfügigen und bescheidenen Gebrauch gemacht (stürmisches
Hohnaelächter ) , jedenfalls gegenüber dem, was dir Sozialdemokraten
jetzt thun. (Stürmisches Hohngelächter .) Auch in der Sache selbst
stehe ich auf dem Standpunkte des Abg. Gröber.

Singer (soz .-dem.): Daß dasUnrechteineSSchlutz -
a n t r a g s hier richtig empfunden worden ist , das beweist ja doch
gestern der VertagNngsantrag, der von ihrer Seite gestellt wurde.

Richter (frs. Vp .) : Es ist ein offenes Geheimmß, daß ver¬
schiedene Herren nicht über Sonntag hier bleiben
wollen, und danach soll sichrer ganze Reichstag richten. Daher auch
der gestrige Schlußantrag . Alles , was er von der Kunst der
Obstruktion verstehe, habe er von W i n d t h o r st und seinen
Freunden erst gelernt.

Gröber (Centr.) : Sie stnd mit Ihrer Obstruktion von der
Öffnung ausgegangen, daß verschiedene meiner Freunde abreisen
würden. Richter hat das ausgeplaudert. Aber er irrt sich, wir
bleiben aul dem Platze zn Ihrem Vergnügen und zu Ihrer Er¬
bauung. (Lärm links .)

Präsident Graf B a l l e st r e m : Ich stelle fest , daß gestern ins-
gesammt 9 Redner gesprochen haben , davon 6 Gegner und 4 An¬
hänger des Gesetzes . (Stürmisches Hört , hört !)

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Heine als g e s chä f t s ojd n u n g swi d r ig erklärt. DaS
Hans verjagt sich. Gegen das Verlangen des Abg. Gröber, die
Sitzung morgen um 11 Uhr zu beginnen , erhebt sich kein Wider¬
spruch. — Schluß 7 Uhr.

Tages- Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser verweilte gestern , Freitag , Mittag mit dem
Prinzen Heinrich einige Zeit an Bord des Kreuzers „Deutsch¬
land " und trat nach 2 Uhr die Rückreise nach Berlin an.

* Den Staatsminister v. Puttkamer überleben seme
Wittwe, die gleichfalls eine geborene v . Puttkamer ist, vier
Söhne und eine Tochter. Bon den Söhnen ist der älteste ,
Jesco, der Gouverneur von Kamerun, der zweite Polizeipräsident
in Kiel , der dritte Landrath des Kreises Colberg-Körlin , der
vierte Landrath des Kreises Usedom-Wollin Die Tochter ist die
Gattin des Flügeladjutanten des Kaisers, des auch als Kompo¬
nisten bekannt gewordenen Majors Oskar v . Chelius aus Karls¬
ruhe , der gegenwärtig Mililärattachee bei der Botschaft in
Rom ist.

" Das Weingesetz , das in Kurzem dem Reichstag zu-
gehcn soll , wird, der „Allg. Ztg." zufolge, den Charakter einer
Novelle tragen . Kontrolen, wie sie von einigen „ orthodoxen"
Weinintereffcnten verlangt werden , würden ungeheure Mittel be¬
anspruchen . Man werde sich vielmehr darauf beschränken müssen,
den Jndicienbeweis mehr als bisher zu erleichtern ,

Türkei .
- Die „Times" veröffentlicht ein Telegramm aus Konstan -

tinopel , wonach die russische Regierung bei der türkischen
Regierung die Ueberlaffung einer Kohlen - Station auf einer der
Inseln Lemnos , Jmbro oder Mvtilene verlangt. Die türkische Re¬
gierung soll in Folge der Forderung bei der russischen Regieriurg
Schritte gethan haben , damit die Fordernttg zttrückgezogen werde.
Die Antwort des Grafen Mnrawiew soll aber derartig kate¬
gorisch gewesen sein, daß der . Sultan den Minister - und Kriegs -
Rath berufen hat.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm

8. l. Mts. gnädigst geruht, nachbenannte Amtsvorstände . in gleicher
Eigenschaft zu versetzen, und zwar

den Geheimen Regierungsrath Dr. Wilh. G r o o s in Ueberlingen
nach Bruchsal,

den Geheimen Regierungsrath Edmund Lang in Bruchsal nach
Mannheim ,

den Oberamtmann Otto von Senger in Freiburg nach Ueber -
lingen, sowie

den Amtmann Dr. Lukas Strauß in Mannheim zum Oberamt¬
mann mit den Bezügen eines Amtsvorstandes zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8.
l. Mts . gnädigst geruht, den Bezirksarzt Franz Josef Bürkle in Tri-
bera auf sein unterthänigfies

'
Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu

entlassen , sowie
den Bezirksassistenten Dr. Otto G l a tz in Walldürn zum Bezirks-

arzt in Triberg und
den praktischen Arzt Dr . Josef Schneider in Achern zum Be¬

zirksarzt in Staufen zu ernennen.

Badischer Landtag .
o . Karlsruhe, 16. März . Die Budgetkommission trat heute in

mündliche Verhandlung mit dem Herrn Finanzminister über die bei der
Finanzdebatie gestellten Anträge Fieser und Gen . Die Gr. Regierung
erklärte sich bereit , noch diesem Landtage ein Gesetz vorzulegen, wonach
die W i t jt w « n k a s s e n b e it r ä g e der Beamten und Volksschul¬
lehrer mit Wirkung vom 1. Jan. I960 aufgehoben werden. Nach
längerer eingehender Berathung nahm die Kommission einstimmig die
von der Gr. Regierung gebilligte Resolution an : „Die Kammer ersucht
die Gr. Regierung, jedenfalls dem nächsten Landtage eine Vorlage . zN
machen, durch welche mit Wirkung vom L Jan. 1902 an eine Revision
des Wohnungsgeldtarifs mit einer namhaften Erhöhung des-
selbrn herbeigeführt wird ." _

Badische Chronik.
* Handschuhsheim b . Heidelberg , 16. März. Es ist wohl keine

Seltenheit mehr , daß bei einer vorzumhmenden Wahl , gleich welcher
Art , verschiedene Parteien sich feindlich gegenüberstehen , was öfter
mit einem unliebsamen Nachspiel endet. So war es denn, auch bei
der am Sonntag, den 23. Februar , hier abgehaltenen kath . Stift¬
ungsrathswahl 'bei Fall . Dem H . Tgbl. zufolge hat ein Unbekann¬
ter einen Brief mit der Unterschrift des Herrn Schreinermeisters
Valentin Thum sowie einer Reihe von Zeugen , die den Inhalt be¬
weisen könnten , an die zuständige Behörde nach Weinheim gesandt.
Dieser Brief, in welchem schlimme Beschuldigungen gegen zwei
wiedergewählte Mitglieder des Stiftungsrathes erhöben wurde»,
wurde jedoch an den hiesigen Herrn Pfarrer Männert mit dem Be¬
merken zurückgeschickt , er möge ihn an das Ordinariat nach Freiburg
übersenden . Es stellte sich aber bald heraus, daß Herr Val. Thum ,
der ein geachteter und beliebter Mann ist , an der ganzen Sache un-

t
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-schuldig ist . Aus diesem Grunde wurde der Brief der Staatsan¬
waltschaft Heidelberg zur näheren Untersuchung übermittelt . Seit
einigen Lagen find nun drei Gendarmen eifrigst bemüht , den Thäter
zu ermitteln .

. * Bruchsal , 16 . März . Ein ebenso intcreffqntrr als werthvoller
Amid ist im Haufe des Herrn Schwarz zum Badischen Hof gemacht
worden , Ein Maurer entdeckte in der Küche des dritten Stocks, welche
mit neuem Plattenbelag versehen werden sollte , unter der Thürschwelle
verborgen eine große Menge Goldmünzen, 75 an Zahl , kleine und große,
einige sogar von der Größe eines Zweimarkstückes , und zwar meist
österreichische und französische Münzen aus dem vorigen Jahrhundert ,
mit den Bildnissen von Kaiser Franz Josef II . , Franz II . und
Ludwig XVI . , eine auch mit dem Bilde Kaiser Leopold ' s aus dem
Jahre 1694. Der Werth des Funde» ist noch nicht genau fefigestellt ,
dürfte sich aber, wie die „Krchg . Zig ." meint, sicher — ganz abgesehen
vom AffektionSwerth für Sammler — auf mehr als 1000 Mk . belaufen.

* Pforzheim , 16 . März . Die hiesige Handelskammer beschloß,
sich auf der von den Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft einbe-
rufenen Protestversammlung der deutschen Handelsvertretungen
gegen das Fleischbeschaugesetzam 18 . März in Berlin vertreten zu
lassen.

$ Pforzheim , 16. März . Vom 4. bis 10 . März ist nur ein
Typhusfall , und zwar in Jspringen voraekommen . In der vorherge-
gangenen Woche waren e» noch neun Falle . E» scheint demnach , auch
die Nochepidemie , wie sie sonst bei allen größeren Typhusepidemien zu
beobachten ist . im Erlöschen begriffen, so daß zu hoffen ist, Stadt und
Amtsbezirk Pforzheim würden endlich wieder zu befriedigenden sanitären
Zuständen gelangen. Bon wesentlichem Einfluß auf anhaltende Besser¬
ung wird allerdings die baldigst zu bewerkstelligende Inbetriebsetzung der
neuen Wasserleitung sein .* ZSühk, 16. März . Die Ersatzwahl für den verstorbenen
Landtagsabgeordneten Reichert (Baden ) wird , wie „die Breisg . Ztg .*
hört , schon am 24 . ds. MtS . stattfinden .

ISS Aus dem Maökvezirk Aadeu -- tein »ach -Aüök , 16. März .
Wie man hört , ist die Ersatzwuhl für Herrn Reichert schon ange¬
ordnet und da die meisten Einwohner deS Bezirks Landwirthfchaft
treiben , so wünschen ste einen Vertreter aus ihren Reihen . Man
hört , daß Herr Kaufmann nnd Landwtrth Grau in Steinbach als
Kandidat in Aussicht genommen sein soll . Auch wird Herr Morgen -
thaler von Faulenbach genannt . Am 19. März soll in Steinbach
rin » Probeaostimmung der Wahlmänner stattfinden .

* Willstatt , 16 . März . Zu der am letzten Sonntag einbe-
rufenen Versammlung der Schmisdmeister des Bezirks erschienen
22 Meister , welche zusammen 14 Ortschaften vertraten . Herr Beinert -
Eckartsweier begrüßte die Versammlung und legte die Zwecke der
Zusammenkunft dar . Herr Pauki -Kehl sprach sich darüber aus ,
wir es zu machen wäre , die erhöhten Preise für Rohstoffe mit den In¬
teressen der Landwirthe in Einklang zu bringen . Um zu einem be¬
stimmten Endresultat zu kommen, soll lt . Mb . Nchr . in Kehl eine
weitere Versammlung abgehalten werden. •

A »is den Nachbarländern .
O Tudwiashyfen a. M - , 16. März , Gestern Vormittag,kam

in der Wein - Essig - Fabrik von D . Neuschäfer der 49 Jahre alte
Senfmüller Karl Dellbach der Transmission zu nahe und wurde von
Ihr ergriffen und erdrosselt.

Drankenthak , 16 März . In der Schnellpreffenfabrik
Albert u . Cie. wurde gestern der 34 Jahre alte verheiratbete Heinr .
Haas aus Freinsheim , Vater von 3 Kindern , als er mit anderen
Arbeitern einen Kohlenwagen auf dem Geleise fortschieben wollte,
am Gebäude der Dreherei vom Wagen derart an die Wand ge-

. Mtscht , dqß der Tod sofort eintrat .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 17. März .

. .. * Kokbericht . Das Befinden I . K. H. der Großherzogin hat
sich seit vorgestern wesentlich gebeffert . Höchstdicselbe ist nun fieber¬
frei und durfte gestern für einige Stunden das Bett verlaffen . Auch
der Bronchialkatarrh ist in günstigem Rückgang begriffen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig empfing gestern Vormittag
11 Uhr den Minister Dr . Buchenberger und nach 12 Uhr den Mi¬
nister Dr . Eisenlohr zur Vortragscrstattung . Gegen Abend hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths
Dr . Freiherrn v. Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

L2 A . Hr . K . die Fürstin zur Lippe ist gestern Abend
8 Uhr 4 Min . von Straßburg wieder hierher zurückgekehrt. — I . H.
die Herzogin von Anhalt ist gestern Mittag , von Frankfurt
kommend , nach Basel hier durchgereist.

L . Eine Ausstellung von Lchülererrbeiteu der Sofien -
s ch U l e in Schulhaus in Mühlburg erfreute am 16. und 16. ds. Mts .
mcht nur das fachkundige Auge sondern auch den Laien. Bon der ein¬
fachsten Flickarbeit bis zum Kleidermachen und Weißnähen legte die Aus¬
stellung von dem Geschick und Fleiß der Schülerinnen Zeugniß ab. Be¬
sondere Aufmerksamkeit verdienen unstreitig die Stickarbeiten, sowohl in
Weiß- als Buntsttcken , Manche derselben lassen an Feinheit und
Pünktlichkeit der Ausführung nichts zu wünschen übrig und verrathen
große Geduld und Fleiß der Künstlerinnen. Sehr erfreuend ist eS, daß
auch das Buntsticken hier seine Pflege findet und die ausgestellten Ar¬
beiten lassen nicht nur auf große Sorgfältigkeit mit der die Schüler ar¬
beiteten. schließen, sondern auch eine künstlerische Auffassung und Ge¬
schmack erkennen. Aus allen Arbeiten heraus aber blickt die kundige und
rührige Hand der Lehrerinnen ohne deren Einwirkung und Fleiß solches
Nie erreicht werden könnte. Sehr geschmackvoll, zugleich der dekorativen
Kunst Rechnung tragend, war die Ausstellung angeordnet, vom Leichten
»um Schweren, vom Einfachen bis zur Kompnkation, und die Leiter der¬
selben verdienen auch hierin ihr vollstes Lob. Biele Besuche lohnten die
Ausstellung und befriedigen sowohl die Ausstellenden. als auch die beiden
Lehrerinnen, unter deren Einwirkung eine solche Ausstellung zu Stande
kommen konnte.* An der Pariser Weltausstellung betherligen sich 160 Aus¬
steller aus Baden . Dieselben bilden 37 Ausstellungsgruppen .

> Zur Lohnbewegung im hiesigen Schneidergewerbe . Durch
die unermüdlich : Thätigkrit und das Entgegenkommen der beiderseitigen
Lohnkommiffionen wurde in heutiger gemeinschaftlicher Sißung eine
Einigung erzielt/ wodurch die Streitfrage für den hiesigen Platz ' er¬
ledigt sem dürfte.

X Verein ehemal . bad . gelber Dragoner . Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung fand am 28. v. Mir . im BereinSlokal
„Restaur. Kaisergarten" statt. Der 1 Vorstand . Herr Leut. a. D .
Mttzarr " « öffnete .die Versammlung mit einer kurzen Begrüßung und
mit dem Wunsche , eS möge auch das neue Bereinsjahr einen ebenso
schönen Berlauf . wie das verflossene, nehmen . Gleichzeitig gedachte er
mst waxmen Worten der Anerkennung und deS Dankes deS Protektor » ,
Sr , Großh. Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden , der stets ein
reges Interesse für dm Verein bekundete und widmete ihm sei».. Hoch,
in . da! die Anwesenden begeistert einstimmten. Hierauf erftaitete der
Schriftführer den Bericht über die Vereinsthätigkeit im vorigen Jahre .
Daraus ist zu entnehmm, daß dir Zahl der Mitglieder (ordentliche ,
«ußerordeniliche und Ehrenmitglieder) auf 170 angewachsm ist . An
Btranstaliungen ließ es der Verein auch im letzten Jahre nicht fehlen.
Al» der schönste Erfolg , welcher im abgelaufenen Bereinsjahr erzielt
wurde, muß die Gründung der Sterbrkaffe bezeichnet werden, an denn
Zustandekommen auch der hohe Protektor hervorragenden Antheil nahm,
indem er für den zu b ildmden Grundstock ein. Geschenk von 200 M.
überweism ließ wofür ihm der Dank der Mitglieder allezeit gesichert
bleibt. Znm Schluß gedachte der Berichterstatter noch der durch Tod
^- gegangenen 4 Mitglieder wobei die Anwesenden zum Zeichen ehrendm
Andenkens sich von den Sitzen erhoben . Nach dom vom Kassier er¬
mattete« Rechenschaftsbericht beläuft sich da» Berrinsvermögen auf 1600

Mark — und zwar Unterstützungskaffe beiläufig 700 M . , Sterbekasse
800 M und Werth des Inventars 600 M . — somit gegenüber dem Vor¬
jahre eine Vermehrung von nahezu 600 M . Bei der Wahl wurden
die Kameraden Metzger als 1. , Sührer als 2. Vorstand , Lawo als
Schriftführer und Klein als Kassier einstimmig wiedergewählt. Als
Ausschußmitgliedcr wurden die Kameraden Allgeier, Reis , Ullrich und
Hahn nahezu einstimmig wieder . Fr . Schmitt und Seitz neu gewählt.

R . Spar - und Vorschutzverein Mühlburg (e . G . m . unb . H .) .
In der am Donnerstag , den 16 . d . M . stattgehabten General -Ver¬
sammlung wurde der Rechenschafts^ vicht, die vorgeschlagerre Ge-
winnertheilung uNd die Entlastung des Vorstandes einstimmig ge¬
nehmigt . Aus dem erstatteten Geschäftsbericht entnehmen wir , daß
der Gesammtumsatz im abgelaufenen Jahr 1899 13173126 Mk .
und der Reingewinn 18 309 Mk . beträgt , wovon eine Dividend « von
8% gewährt wurde . Das Geschäftsguthaben der Mitglieder be¬
ziffert sich auf 113 493 Mk . und die Reserven betragen 67 660 Mk .
Die Verbindlichkeiten am Jahresschlüsse beliefen sich auf 695 827
Mk . , bestehend aus Konto -Korrent und Bank -Kreditoren , Anlehen ,
Spareinlagen , sowie Accepte , wogegen in Baar , Bank - Guthaben ,
Wechsel und Effekten 186 472 Mk . vorhanden waren . Der Rest der
Verbindlichkeiten ist durch Forderungen an Darlehen , Vorschüsse,
Gütertermine und Konto -Korrentdebitoren mit zusammen 694 172
Mk . gedeckt. Das Betriebskapital der Genossenschaft beträgt
771101 Mk . , bestehend aus 176 273 Mk . eigenem Vermögen und
696 828 Mk . fremden Geldern . Die fortschreitende Entwicklung
der Genoffenschaft kann sonach als günstig bezeichnet werden .

§ Zugekchoffe «. Ein Schlosserlehrling , welcher am Samstag
den 11. d . Mts . im Durlacherwald unweit des städt . Wasserwerks
spazieren ging , wurde von einem Unbekannten, wahrscheinlich mit
einem Flobertgewehr , in den rechten Oberschenkel geschossen. Die
Kugel ist etwa ' , Crntimeter tief eingrdrungen . Der Lehrling
mußte ins städt. Krankenhaus ausgenommen werden, die Wunde ist
jedoch nicht gefährlich. _ __ ____

I ), Durlach , 15 . März . In dem Bericht Wer den Vortrag
des Her« I >r . med . Bvene-Hamburg , gehalten in der Aula des
Gymnasiums in Durlach haben sich ein paar Jrrthümer in den
Zahlenverhältniffen eingrschlichen. Mr werden von dem Vor¬
tragenden daraus aufmerksam gemacht, daß nicht der Genuß geistiger
Getränke überhaupt , sondern speziell der B i e r genuß seit 1882 von
82,8 dis auf 129 Liter pro Kops angewachsen ist . Außerdem wer¬
den nicht 2000 , sondern 200 000 deutsche Männer jedes Jahr
verurtheilt , weil sie in der Betrunkenheit irgend ein Vergehen oder
Verbrechen begangen haben.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
= Professor Heinrich Ordenstein hat vorige Woche inElber -

f e l d in einem Konzert der bekannten Sängerin Marie Therese de
Sauset als Pianist reiche Erfolge zu verzeichnen gehabt, deren Echo
in der dortigen Presse lebhaft wiederklingt . So schreibt der amtliche
„Tägl . Anz .

" :
Aufs vortbeilhafteste hat sich hier bei dieser Gelegenheit Professor

t. Ordenstein , der Direktor des Karlsruher Konservatoriums , als
ianist eingeführt. In der v - moll - Sonate von Beet¬

hoven brachte er dukch wohl überlegte Berwerthung der vorzüglichen
Resonanz des Jbachflügels Effekte hervor , die Beethoven auf seinen In¬
strumenten ni:mals erproben konnte. Besonders lobenswerth war bei
dieser Sonate die Betonung der charakteristischen Motive ; dadurch wurde
eine außerordentliche Klarheit erzielt . Reizend spielte der Gast die
Berceuse von Chopin . Mit großer Verve und mit eminentem
Geschick ließ er sodann am Schluß die prächtige Polonaise E = dnr
von Liszt ertönen . Herr Ordenstein zeigte sich hier als großer Meister,
der mit Leichtigkeit ungeheure Tonmassen zu bewältigen weiß. Auch die
Begleitung der Gesänge wurde von dem Künstler vollendet ausgeführt .
Das beifallsfreudige Auditorium gab nach jeder Nummer deS Konzerts
seine große Befriedigung zu erkennen.

Und ein anderes bekanntes Blatt , die „Elberf . Ztg .* rühmt : Die
Begleitung der Gesänge am Klavier, einem vortrefflichen Jbach'schen
Flügel ; hatte Herr Professor H . Ordenstein aus Karlsruhe übernommen
und in feinfühliger Weis - durchgeführt . Außerdem trat Professor Orden¬
stein, der schon lange einen guten Namen in der Kunstwelt besitzt, als
Beethoven - , Chopin- und Lisztspieler auf. Auch er wußte die Eigenart
der einzelnen Kompositionen vorzüglich herauSzukehren . Während er
bei Beethoven Gelegenheit hatte, großen Styl zu entwickeln , bewies er in
den Chopin- bezw. Lisztnummern eine außergewöhnliche reife Technik .Der Anschlag ist überraschend leicht, der Ton weich und voll . Reicher
Beifall wurde Herrn Professor Ordenstein zu Theil . Wir hoffen, den
Künstler bald in einem größeren Konzert hier wieder anzutreffen .

— Aerki », 17. März . Siegfried Wagner ' s Oper der Bären¬
häuter wurde gestern zum ersten Male im Königlichen Opernhausc
gegeben und fand eine sehr warme Aufnahme.

Vermischte«.
Berlin , 16 . März . Bei der heute angefangcncn Ziehung der 3,

Klasse 202. königl. preuß . Klassen -L otterrc fielen ein Gewinn
von 16 000 <M auf Nr . 46147, 6000 M auf Nr . 8680. Nr . 112699 ,167178 je 10000 <M . (Frkf. Ztg .)

— Köln , 16 . März . Gestern Nachmittag entgleiste ein Ar¬
beite rz ug

' der Fricdenshütte bei Kneuttingen (Lothringen) gehörigen
Privatbahn . Zwei unter die Maschine grrathene Arbeiter waren so¬
fort tobt , drei starben auf dem Transport . Fünf sind theils schwer,
theils leicht v e rl e tz t. Die Ursache der Entgleisung ist unbekannt. Eine
Untersuchung ist eingrleitet .

Dandefjord (Norwegen ), 16 . März . Heute Nacht brach in einer
Maschinenfabrik Feuer aus , welches sich bei stgrkem Südwest¬
wind ausdehnte und fünfzig H äuser des bedeutendsten Geschäfts-
Viertels sowie die Kirche zerstörte . Ein Verlust an Menschen¬
leben ist nicht zu beklagen. Der Schaden wird auf 1 bis 2 Millionen
geschätzt .

Handel und Verkehr .
Mannheimer HffeütenS- rse vom 16. März . (Offizieller Bericht .).

An der heutigen Börse fanden wieder lebhafte Umsätze statt in
Mannheimer Lagerhaus -Aktien zum Kurse von 119 pCt ., Mann¬
heimer Dampfschleppschifffahrts-Aktien zu 117,50 pCt . und Brauerei
Eichbaum-Aktien zu 168 pCt . Lebhafter Nachfrage begegneten
OggerSheimer Spinnerei -Aktien , welche zu 35 pCt . umgeseht wurden .
Ferner waren Oberrheinische Bank-Aktien zu 125 pCt . gesucht . Di «
Aktien der Aktiengesellschaft für chem . Industrie uotirten 120 G .
121 B .. Pfälz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik 88 B .

Mannheimerchetreidemarüt vom 16. März . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter H März -Abl . 137 bis — M .
Kansas Nr . ll März -Abladung 126 bis — M .. Northern Spring
Nr . l März -Abladnng 134 —.— M .. Ulka 127—136 M ., Besserer
Azima 138- 144 M.. Nicolajeff - .- M ., Krim M ..
Saxonska 136—138 M . . Rumäiier 138—140 M .. Laplata f. a . q.
Febr .-MSrz -Abladnng 128 bis 138 M .. bessere Sorten — M .
Roggen : Russischer 9 '% 5 111 bis 113 M ., Amerikanischer Western
— bis — M . . Hafer : Russischer 100 bis 115 M . Amerikanischer
111 bis — M . , Norddeutscher 140 bis 142 M .. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis — M .. Mais : Mixed 88 bis — M .. La¬
plata Ryeterm« 92 bi» — M .. Donau -Drais — Dt . Tendenz : Un¬
verändert . .

16 . März . Zuckerbericht . Kornzuckrr excl.
von 92 pCt . —.- . neue — Kornzucker excl. 98 pCt .
Rendement 10.90 bis 11.07 '/». neue —.— bis —.—, Nachprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8.50—8.75. Stetig . — Brodraffinade 1
24.— bis —.—, Brodraffinade > 23 .75- — .—, Gem . Raffinade mit
Fast 23 .87 '/, bi« 24Lb . Gem. Melis i. mit Faß « .37V, bi» —. Fest .

Rohzucker 1 . Produkt Transit » f. a. B . Hamburg per März 10.05
10.10 Br . , ver April 10.07 '/, G .. 10.10 Br ., per Mai 10 .15 6* .
10.12 '

, . G .. per August 10.35 bz.. 10.32 '/, ®., per Oktober-
Dezbr . 9.45 G ., 9 .50 Br . Stetig .

Mien . 16. März . (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7.72 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00, Mats Dezember
6.73 , Hafer Herbst 5.30, Dezember 5.57, Reps Dezember 12.95.
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Auszug auS den Ttandesbüchcr » ' Karlsruhe .
Eheaufgebote :

15. März . Gustav Käst von Ettlingen , Bahnarbeiter hier, mit Gmiü «
Lickert von Neustadt i. Schw.

15. „ Florian Fleisch von Berlin , Heizer hier, mit Viktoria
Bürgermeister von Sckw.-Hall.

16. „ Hermann Flamm von Wildthal , Taglöhner hier , mit
Karoline Gem von Rastatt .

15. „ Franz Frisch von hier . Mechaniker hier, mit Anna Stich¬
ling von hier.

15. „ Wilhelm Bischler von hier , Schlosser hier , mit Johanna
Rentzsch von Dresden .

15. März . Valentin Merkel von Ottenau , Schlosser hier, mit Wtl -
helmine Insten von Zell.

15. , Karl Langendörfer von hier , Versicherungsbeamter hier ,
mit Luise Zipperer von hier .

15. „ Georg Knieriem von Mannheim , Kaufmann hier, mit
Elise genannt Lisa Koch von hier.

15. „ Bernhard Neunzig von Oberachern, Eisenbahn - Hilfs¬
schaffner hier , mit Josefine Wüstnm von Stockheim.

15. „ Otto Schütz von Engen. Blechner hier, mit Katharina
Böhrer von hier.

15. „ Georg Albert von Münchweiler, Maschinenarbeiter hier .
mit Katharina Wagner von Kassel .13. „ Adolf Schöttle von Hirsau- Metzger hier , mit Emma Heine

von Kandel.
13. „ Beruh . Knöbel von Dittishausen, Schlosser hier, mit Karo¬

line Bauer von Gondelsheim .
13. „ Karl Bürkel von Schönau, Begräbnißordner hier, mit Marie

Albrecht von hier .
13. „ Heinrich Rapp von Kuppenheim , Versicherungsbeamter hier,mit Elise Stohner von hier.
13. „ Karl Fuchs von Hoffenhcim , Zuschneider hier, mit Engel¬

bertha Abendschön von Freiolsheim.13. „ Karl Brill von Bosserode, techn . Assistent hier , mit Karoline
Oberst von Unterowisheim .

18. „ Johannes Julier Won Effingen , Kaufmann hier, mit Hedwig
Holl von hier .

13. „ Wilh . Heusinger von Fuchsstadt , Feilenhauer hier, mtt Marie
Etadelhofer von Mannheim.

Geburten :
12 . März Hellmuth , B . Wilhelm Uhrig, Bahnarbeiter .
13. , Otto Johann , SB. Joh . Mildenberger , Wagenwärtergehilfe .
14 . „ Johannes Heinrich , SB. Joh . Hendrikus Glismann , Bild¬

hauer.
15. „ Friedrich Otto Karl , V. Karl Friedrich Hafner , Ober¬

postassistent .
Todesfälle :

14. März . Viktor Friedrich Wilhelm . alt 1 Jahr 14 Tage , « .
Wilhelm Stöckltn, Schutzmann.

15. „ Albert , alt 3 Monate 12 Tage , SB. Albert Pfannen¬
schwarz . Schlosser.

15 . „ Paula , alt 1 Jahr 8 Monate 15 Tage , V. Christ .
Friedr . Binder , Schmied .

15. . Heinrich , alt 1 Jahr 25 Tage . V. Gustav Schneider .
Kaufmann .

15. , Hilda , alt 6 Monate 23 Tage. V. Josef Fischer. Schloff « .
15. „ Josef Eggensperger , Taglöhuer . ein Ehemann , alt 71 I .
16. „ Hedwig , alt 10 Monate 15 Tage , V . August Wüst .

Mützenmacher .
18. „ Bertha , alt 27 Tage , SB, Ph ilipp Elsenhans , Schneid «

Auswärtige Todesfälle .
Heitershcim . Carl Neumeyer. Kaufuiann, 58 I . a.
Hornberg . CreScentia Heberle geb. Endres , 64 3 . a.
ahr . Wilhelm Streißguth . Prokurist.

Mannheim . Aaron Beffels. Yens. Hauptlehrer. 81 I . «.
Meersburg . Johannes Franz Flink. Seminaroberlehrer a . L .
Pforzheim . Conrad Billmanu, Fabrikant . 54 I . a.
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Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

— Aierlitt , 16 . März . Ter Kaiser ist 8 "
« Uhr Abends hier

ekngetroffen und von der Kaiserin am Bahnhöfe empfangen worden -
* Keplitz , 17 . März . 500 streikende Bergarbeiter ^ver -

suchteu durch Drohen im „Austria " , „Johannes " und „Britauma "-
Schachte die Einstellung der Arbeit zu erzwingen . Militär ver¬
sprengte die Masse . 2 Personen wurden verhaftet . (B . Lokalanz .)

hd Budapest , 17 . März . Die Absicht einer Unabhängig¬
keitserklärung Bulgariens wird hier nicht ernst genom¬
men, sondern als ein Schachzug Rußlands betrachtet , um so
seine türkischen Eisenbahnprojekte zu fördern . Bei der
beabsichtigten Ueberlassung des bulgarischen Hafens Burgas an Ruß¬
land sollen Sonderinteressen des Fürsten Ferdinand
im Spiele sein, welcher de : Sache günstig gestimmt ist-, während die
öffenliche Meinung dagegen ist. (Berl . Tagbl .) • ■ •

hd Paris , 16 . März . Dem „Matin " zu Folge herrscht in
Marinekreisen die größte Unruhe über das Ausbleiben des
Dampfers „ Pauliat " , welcher seit 22 Tagen überfällig ist .
Außer 51 Mann Besatzung befanden sich an Bord ein großer Theil
von Materialien , welche füt die Ausstellung bestimmt waren . Der
Dampfer hatte 2500 Tonnen Gehalt und 2200 Pferdekräfte .

— Petersburg , 17 . März . Gestern fand in der . französi¬
schen Botschaft ein Diner statt , an dem auch das Kaiser¬
paar theilnahm . An das Diner schloß sich ein Konzert , zu dem
das diplomatische Korps geladen war .

M Konstantinopcl , 17 . März . Nach einem Telegramm des
„ Berl . Lok.-Anz ." ist in dem Befinden des schwer erkrankten/vom „Berl
Tagbl ." bereits iodtgesagten G h a z i O s m a n P a s ch a , des Löwen von
Plewaa , eine B e s s e r u ng eingetreten . .

hd Zltw -Hork . 17 . März . Der amerikanische Botschafter in
Berlin , White , übermittelte die Anregung des deutschen aus¬
wärtigen Amtes , betreffend eine Aenderuug der ameri¬
kanischen Zollvorschriften , an die amerikanische .Regierung .
Speziell das System der Vorlegung der Fakturen soll größten '
(Heils aufgegeben werden , da die Amerikaner dadurch viele Ge '

schaftsgeheimnisse deutscher Fabrikanten erführen ^ (Fkf . Z .)

Die gestrige Reichstagssitznttg .
M Berlin , 17 . März . Die Morgenblätter besprechen die

gestrige Reichstagssitzung und bezeichnen dieselbe als
eine O b st r u k t i o n s v e r a n st a l t u n g, wie ste b i s h e v in
der Geschichte des deutschen Parlamentarismus noch nicht
v o r g e k o m m e n ist . -

Die konservative „Kren z -Z i g ." meint : Derartige .Sitzungen ,
wie die gestrige , könnten nicht geeignet erscheinen , das Ansehen des
Reichstags im In - und Ausland zu heben .

Das der „ freisinnigen Vereinigung "
nahestehende Berliner

Tageblatt sagt : „Der Verlauf der gestrigen Sitzung zeigt , wie
schnell wir in die österreichischen Parlamentszu -

stände hineingerathen sind ."

Die fortschrittliche „Vossifche Zig ." schreibt : Zusam¬
menstöße wie bei der gestrigen Sitzung zwischen den Komprormß -
parteien und der Opposition sind seit den Zetten des Ku l -
turkampfes nicht vorgekommen .

Die demokratische „Volkszeitung " sagt : In dem ganzen
Gebühren des Centrnms und der Konservativen kennzeichnet
sich die ohnmächtige Wuth darüber , daß ste gegenüber der
Minorität mit ihren Gründen nichts aus richten können .

hd Werkln , 17 . März . Gegenüber der gestrigen Annahme dtx
Literatur - und Knust -Paragraphen der „lex Heinze " durch deu
Reichstag hat das Komitee zur Bekämpfung dieser Para¬
graphen unter dem Vorsitz Hermann Sudermanus einstimmig
dahin entschieden , den Widerstand gegen die geplanten Beschränk¬
ungen mit allen gesetzlichen Mitteln fortznfnhren . Das
Komitee veröffentlicht eine diesbezügliche Erklärung in den heutigen
Berliner Morgeublätteru .

England itttb Transvaal .
hd London , 17 . März . Mehrere radikale Blätter

drücken die Hoffnung aus , daß Lord Methuen und verschiedene
andere höhere Offiziere wegen ihrer Fahrlässigkeiten im

Laufe des Krieges vor ein K r i e g s g e r i ch t gestellt tverden .

hd NclvDork , 17 . März . Ein englischer Dampfer mit 6000
Tonnen Eisenbahnschienen zur Wiederherstellung der zerstörten
Eisenbahnlinien in Südafrika ist gestern von hier nach Kapstadt
abgegangrn . _

Im Hranje -Areissaak.
— Nloemfonkein , 16. März. General Pretyman als Gou¬

verneur von Bloemfontein erließ einen Aufruf , worin all «
innerhalb des Umkreises von zehn Meilen wohnenden Bürger auf¬
gefordert werden , bei Strafe der Konfiskation ihres Eigenthums die

Waffen auszuliefern . Die holländische Bevölkerung zeigt
hier große Unruhe .

= Alocmioutein , 16. März. General Pretyman ernannte
vorgestern Collins an Stelle Papeufus zum Landdrost . Der
der englisch -freundlichen Opposition der bisherigen Regierung an -

grhörcnde Faser und der Bürgermeister wurden in wichtigen An¬

gelegenheiten zu Rathe gezogen . Große Mengen von Borräthen ,
die von den Buren bei dem Ueberfall des englischen Convois
bei Waterfal am Rietfluß erbeutet wurden , sind aufgefunden
worden .

— London, 17. März. Reuter . Eine Depesche Lord Ro¬
berts meldet ans Bloemfontein vom 16 . ds . : General Poli -
cares traf in Springfontein ein, so daß Bloemfontein
thatsächlich in Bahnverbindung mit Capstadt ist. Die Pro '

klamation hat bereits eine ausgezeichnete Wirkung gehabt . Ver¬
schiedene Hundert Bürger drückten die Absicht aus , die Waffen
auszuliefern und zu der gewohnten Beschäftigung zurückzukehren .
Der Resideiitkommissar des Basutolandes meldet , 800 Buren
trafen kürzlich von Bloemfontein ein , ein anderes Kontingent
von Aliwalnorth , welche nur darauf warten , die Bedingungen
der Proklamation kennen zu lernen , um sich zu ergeben , und
welche sich geweigert haben , der Rathsversammlung in
Kroonstadt beizuwohnen , wozu sie vom Präsidenten geladen
worden waren .

hd London , 17 . März . Lord Roberts hielt an die
Garde - Brigade eine Ansprache , tu welcher er ste für
ihren Marsch von 38 Meilen (englische ) in 28
Stunden beglückwünschte und mit den Worten schloß :
„Wenn ich auch nicht an Eurer Spitze in Bloemfontein habe ein '
rücken können , so werde ich Euch dafür nach Prätoria hin -
einführen ." (B . Lok.-A .)

= London . 16. März. Die Abendblätter melden aus Vanzyl
vom 15 . : Der Uebergang über den Oranjefluß wurde heute
von den Engländern mit Erfolg forcirt . Die auf den Hügeln
stehenden Buren wurden überrascht und setzten dem Vorrücken
der englischen Truppen keinen Widerstand entgegen . Gegen¬
wärtig wird eine Pontonbrücke für die schweren Geschütze hergestellr -
Es steht ein kräftiger Vorstoß bevor .

I ) » S Ausland .
hd Amsterdam , 17 . März . Dr . Leyds , der Vertreter Trans¬

vaals , weilt seit einigen Tagen im Haag . (Fkf . Ztg .)
hd Paris , 17 . März . Während im Ministerium des Aeußern

Gewicht darauf gelegt wird , daß die gestrige Senatsrede des Mini¬
sters Delcassck im Ausland bekannt wird , fehlt fren Pariser
Blättern jede Direktion in der Beurtheilung . (Fft . Z .)

— Neapel , 16 . März . Der Untersekretär im Ministerium des
Innern der Unionstaateil Davis ist an Bord des Dampfers „ Kanzler "

aus Prätoria hier eingetroffen und an Bord der „Aller " nach
New -Iorr weitergcreist ,

— New -Pork , 16 . März . (Reuter .) In Coopers Union
fand gestern Abend zn Gunsten der Buren eine Versammlung
statt . Unter den Rednern befand sich auch der frühere Generalkonsul
von Transvaal . Montag » White . Ter Vorsitzende der Vcr -
samnilung äußerte in einer Ansprache : Der Krieg werde nicht eher
vorbei sein , ehe nicht die Buren im Grabe lägen , oder alle Engländer sich auf
der Flucht befänden . Montag » White wiederholte die Aus¬
führungen seiner gestrigen Zuschrift an die „World " . Der Redner
Wessels beschuldigte England n . a . , daß es den '

Eingeborenen
Schießwaffen zum Kampfe gegen die Buren liefere . Montag » White
bemerkte nach der Versammlung in einem Interview : Es wäre aus
strategischen Gründen zn rechtfertigen , wenn die Buren Jo¬
hannesburg inj die Luft sprengten und verwies auf den
Brand in M os ka u im Jahre 1812 . Die Buren hätten nie
ernstlich Bloemfontein vertheidigen wollen , da es infolge seiner Lage
zur Veriheidgung nicht geeignet sei.

mgg

KiMr - Cmfkct, . . r an

jriibjabrNeuheitenfür

großer Auswahl vorrathrg

Model .
W üM

Briefkasten .
I . M . 38 . hier . Dir Wohnung ist auf die Termine zu

kündigen , die in dem zwischen Miether mrd Bermiether chbae-
schlosscnen Vertrag vereinbart sind . Wollen Sie jeden Monat künd¬
igen können , dann muß dies im Mietvertrag vereinbart werden , wie
z . B . der neu «, vom Stadtrath ausgrarbeitete Mietvertrag Vorsicht .
Dieses MiethvertragsformNlar ist von der Expedition der Badische «
Presse zu beziehen .~

Fr . P . Triest . Gezogen mit 50 Lir . (Ohne Obligo .)
_

Wasserstau !, des Rheins .
Waran , 17 . März . 3,76 m , gef. 6 am .
Kehl , 16. März. 2,29 m, Beharrungszustand.
Maldshut . 16 . März . 2,15 w , Beharrungszustand .
Aoustanz . Hafenpegel . Am 16 . März 3,08 m ( 15 . Marz 3,10 m)

BergimgmigS - und Vereins -Anzeiger .
Samstag , den 17 . März :

ArttsserieSund St . Uarvara . H . 9 U. Zskft . i. gold. Hirsch.
AtöleteukluS Kermania . H. 9 U. Uebgsabd. i. Lokal z. Nutzbau« .
Aad . Aynolog .-Peretn . H. 9 U. Dereinsabend im Rodeusteiner.
Aad . tzrainvereiu . H. 9 Ü. Zusammenkunft im König v. Preußen.
Gesangverein Gdekwetß . Zusammenkunft bei Beckert zur Insel .
Gesangverein Iidelia . 9 U. Probe. CafS Bavaria .
» ,sangverein Aadenia . H. 9 U . Probe im Caft Nowack.
chesangverei« Iroöstn ». H. 9 U. Chorprobe .
Kesangv . Hermania . H. 9 U. Probe f. 1. Baß . 9 U. Gesammtprobe .
Kaufm . herein Merkur . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
i . Karlvr . Nnderklnö „ Salamander ". H . 9U . Herrenab . i. Prinz Karl.
Kolosseum. 8 11. Vorstellung.
Liederkranz . H . 9 U. Probe .
Neptun . H. 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Perkeo . 8 > , U . Vorstellung.
Piouier -Perein . 8 U. Vereinsabepd im Lokal .
Nadtayrer -Oesessschalt . H . 9 u . Zusammenkunft im Lokal .
Aadsahrerverein „ Möve ". Prsabd . in der Brauerei Aug. Fels .
Änderverein „ Sturmvogel " . 9 U. Vereinsabend im Landsknecht .
Schwtizer-Perein Helvetia . H . 9 U. Versammlungi. Lokal zur Blume.
Stenogr .-P . Stolze -Schrey. 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Südd . Wariuekknv . H . 9 11. Zusammenkunft in der Reichspost.
Per «in ehe« . 113er . H. 9 U. Bereinsversammlung i. Zähr. Löwen.
Pereiu ehem . Kaisergrenadiere . H. 9 U . Versammlung im Ritter.
Perei -, ehe « , vad. Ler5drago » ,r . H. 9U . Verslg. » Lokal (3Könige ).
Verein ehem. vad . gekv. Dragoner . 8 U . Zuskst . i. d. Luisenhalle .
Perei » ehem. Iller . H. 9 11. Versammlung.
Perei « „ Zdritz - Ulau " . 8 U. Stiftungsfest im Palmengarten .

Sonntag , beit 18 . März :
Äpossotheater. 4 u. 8 U. Vorstellung.
Lesshasse . 4 11. Konzert der Kapelle des Leibgren .-Rgts .
Kolosseum. 4 u. 8 U. Borstellmtg.
Verkeo . 4 u . h. 9 Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldoerein . Ausflug . Abfahrt 8 U. 15 Min .

0R . 1I »
ßdratemark «. Fleisch - Extract

fibertrifft trota billigeren Preises an Näbrkraft
und Wohlgeschmack die Liebig’scben Extracte
nnd ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen-

nti* fViinwialwa.sren-HsT 'dlmiß ’en *n haben.
Oeneral-Depot bei Haz Schwab Sach!., Karlsmhe , Akademieair. B.

En gros . Julius Atrauß , Karlsruge. En ddtail.
. Kaiserstraste 143 , nächst dem Marktplatz . — -.

Bedeutendstes Apezialgeubä ' t in Besatzarlikeln, aller Arten Beiatzstoffe»
Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 25866

A u . » ü , XX f te ,
geschäftliche, auf Deutschland und Gesterreich -Ungarn olrno Abonne¬
ment ä Mk . 1. 50 , Privat - AuskQnfte nach Vereinbarung «
prompte und zuverlässige Bedienung.

— - - — A « 11l ,! « » f f « t etljttt . - 7.- .. I
227a .l3 .1 A . B . Braun , Auskunftei » Mannheim .

« tt - v iirtfft iMllirrifn Asien. Afrika. Australien schnell , gut«KSCT HUB ) unb billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich couccssion . Generalagentnr für Baden von K . Kern
iu Karlsruhe » Hebelstraße 3. 8202

Frage : Warum erfreuen sich die Maggi -Produkte so großer
Beliebtheit uckd allgemeinen Vertrauens ? Antwort : 1 . Weil
jedes einzelne Produkt seinem speziellen Zwecke dienend , bei billigstem
Preise die höchste Vollkommenheit erreicht . 2 . Weil alle Empfehlungen
von Maggi wahr sind .

'
Confirmanden

gjt Ad

0 Anzflge aus Buckskin , Cheviot, Kammgarn rc. ^

t p 14, 18, 1U 0, & M 6Ö 32 Slirf, |
§ durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt ,
£ sowie Ausführung vorzüglich , führe ich in dieser Saison Jj

in einer grossartigen Auswahl . 7187 *
u ®

■ ■ a _ mm m 'S *
« AI IImaivUamAU ^N

.
Breitbarth

,
1 Kaiser- und Lammstr.-Ecke. f
PAnfertigung nach Maass im eigenen Atelier . !

«
3

Eine ältere, zuverlässige
■ ■ I Person » -

wird sofort zur Pflege einer kränk¬
lichen Frau gesucht .

Wor sagt die Expedüiou der
„Bad . Presse " unter 7141.

, Lehrlingu « Gesueii ,
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , das Schneidcrhandwerk
gründlich zu erlerueu . kann eintreteu bei

Th . Preis , Schneidermeister ,
Scheffelstraße 16, 7095
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Festhalle .
Aonnkag den 18 . Mim 1960, Nachmittags 4 Uhr :

-G

gegeben von der Kapelle des 7109

^ Bad . Leib-Gri enadier -Reffiments .
König !. Musikdirektor Adolf Boetlge .

ü *r ©gr &msM ..
1. Marsch „Treu zur Fahne " . . . . von Blon.
2. Ouvertüre z . Op. „Das Nachtlager zu

Granada " . . . . . . . . . . „ Kreutzer»
3. Serenade (Solo für Flöte und Horn) „ Titt 'l.

(Herr Schödel und Herr Zimmer .)
4. Walzer „Wenn die Rosen blühn" . . „ Otto Eichrodt.
5. Ouvertüre „Fidelio" . . . . . . „ Beethoven .
6. Einleitung und Chor des 3. Act . aus

Lodengrin . . . . . . . . . . „ Wagner.
7. Polka Florette . . . . . . . . „ Gleisner .
8. Fantasie a . d. Op. „ Bajazzo " . . . „ Leoncavallo .
9 . HochzeitSzng a . d. Ov . „Feramors " „ Rubinstein.

10. Franen - Hnldignngtz .Gavotte . . „ Resch .
11 . Offeubachiana , Potpourri . . . . „ Conradi.
12. Galopp „Mit Dampf" . . . . . . „ Strauß.

Eintritt ' {![ Abonnenten . .
, Nichtabonnenteil .

. 20 Pfg .

. 50 „

SH 1 im

Heute :
„

Co/csseum . *

I
m ■
I Vol

’
ständig neues Programm. „ « £ j^

nninia

3 Linden , Mühlburg.
Nonntag . 1W. März ;

Grosse mysteriöse
Vorstellung .

Mr . Pritel und Miss Pay ,
Mnemotechniker und Antispiritisten .

Sella üladine , Orientalische Zauberin.
Anfang 4 nud 8 Uhr . — Eintritt 30 Pfg. 6961 .2 2

WpiiJ Zur § chützenliesl » Npnj1* « U « Heute Sonntag , 4 und 8 Uhr : nvu ,

grosses
der Mellini-Trnppe Kern -WU

mit Gesellschaft . 7178

Auftreten deS PrestidigitatcnrS Mstr . Mell ni . Eintritt SS Pf .
l» s ladet tjßUirbft ein F. Siedler .

Restauration Harmonie,
Heute Sonntag den 18 . März 1900 :

Kroßes Itreich -Concert
gegeben von einer Abtheilung des I. Bad . Feld-Art,-Regmts . Nr. 14.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. 7126
Empfehle biemit zugleich meinen Ausschank von einem hoch¬

feine« Stoff Moninger Bier und lade ergebenst dazu ei » .Karl Zipf .

Gasthaus z . Eichbaum .
Heute SamStag den 17. März :

Grosis lü
'
ntstler - Soirije

her MM »i-TrnM
_ Dame« und Herren , i ■

Piogramm hoch»iterrf>a» t und fidel . 7129
ES laden höfl . ein

Franz Kern und Emil Kaul .

ft (fj

Adolf Zexautt
.

ßrossb. Hoflieferant, u Jriedricbsplatz 2,
Telephon 164 , —

empfiehlt

zahlreiche Meiteit
m

Teppichen , Möbelstoffen ,
Gardinen , Tischdecken ,

Divandecken und
Portieren etc ,

« Verkauf mit I0 °
|o Rabatt wegen Umzug.

6313 .3.3

fS !

Gasthaus zum Ritter ,
Kaiserstrasse 16 . 7123

— , Heute Sonntag : -

Grosses JÜlflitär- Conccrt
moju fteundlichst rinladet

Museum -Saal .
Montag den 19. März 1900 , Abends 7 Uhr :

Vortrags -Abend
._ vonFritz Herzi

Brossli. Holscbanspieler.
„ Dialektdichtungen von Anzengruber ,

Rosegger und Stielen . **
Eintrittskarten : Baal Hk. 3 .— und Hk. 2.—, Gallerie

Mk, 1.50 und Jlk . 1 .—, in der Musikalienhandlung von Fr . Doert
und Abends an der Kasse . 6^49 .2.2

Restauration „zur Eintracht“
empfiehlt 6945.3 .1

vorzüglichen Mittagstisch
in und außer Abonnement, reichhaltige Früh¬
stücks- und Abendkarte , Oberländer Weine ,

ff. Moninger Bier .
A . Knopf .

VPHlPl *! hren Wert,l> ««an solche nicht
■ vi Ubi • sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste ,erfahrene u. leistungsfähigeAnnoncen -Expeditiou
Haasenstein & Vogler A. G.,
T *' karisrihe ä, .Streng reelle , aufmerksame und billigsteBedienung, EigeneBuchdruckerei, Bnchbinderei,Stereotypie etc. ^Ausarbeitnnĝ vonflekla 'men

gro. «en Styls durch besondere Eimdbrungs-Ab-
ttteUung .Kosten Voranschläge undMustervorlagenI gern zu Diensten.

Neue Fa^on - Bettroste
nebst Nopfpolstern in roth Drell ;
1 Paar 102 '/, breit und 184 lang
k Mk. 25.— per Rost und Polster;
1 Paar 91 ' r breit und 184 lang
h Mk , 22. — per Rost und Polster
in der Anktion Haas , Kronen-
ftratze 22._ , 7125
glla - ieusttaße 1 . 4. Stock, ist ein

* inöblittes Zimmer auf 1 . Avril
zu vermiethen. 7039

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Fahrrad
ist billig zu verkaufen. 7123.2.1« arlstratze 21, 4 . St . , links.

Ein vunkelblauci . guieihintenerTuch - Anzug
für einen starken , . mittleren Manu,
ist für 15 Mark abznaeben. 7038

Markenftr. I . 3 Lrevven bock.

Arberterbildiiirgs - Vevein
Wilhelmstrasee 14»

„ „ _ Montag den 19 . März l. I . , Abends '/ztt Uhr beginnend,halt Herr Rechtsanwalt Otto Esinsksimsr einen

über das
»Gherscht des Sirrgeriicherr Gefetzdirrizs ."

- w&!r rJ“ " Erden die verchrlichenMitglieder sowie Freunde des Verein»
frcundlichst emgelaen. , 7, gz

Der Vorstand .

tm
Kohniij -VerßeMiiiiig.
a . .. den 19 . MSrz, Nachmittags 2 Uhr , werdenAnktionSlokal Zahringerstratze 29 gegen Paar ne>steigert:2 complette h lb ' ranzosische Betten, 1 Bettstelle mit Rost , zwei

Cbiffom iere, 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Rachitisch ntü Marmor,1 Auezieh-, 1 runder und I viereckiger Tisch , 3 Rohrstühle . 2 Hockerle1 Spiegel , I Ladeiitisch , i eichene Bank . 1 Eonsole, 1 sehr guter eiserner
«erk. n l* " "pierschiff , 1 bereits neue Schneider- Nähmaschine , 1 eiserneGe dklstr , i Ladenschatt mit Glasibüren , 1 Zuaiampe, 1 Schmetter-lings-Sammlung, 1 großer Musikautomat, 1 Cello (sämnttliche Mdbel
find sehr gut erhalten), 7018

wozu Liebhaber emladet
IIi » climaii » , Anltionatoi -.

Fahrniss-Versteigenmg .
Dienstag den 20 . März, Nachmittage 2 Uhr,

versteigere Ich Durlacher Allee 32 , Stock , wegen Aufgabeeiner besseren Haushaltung gegen baare Zahlung :
L aufgerichtete Bettm mit Roßhaarmatratzen 2 Chiffonniere , zweiKommoden . 2 Nachttisch . 1 «merikanerstuhl. 1 Waschtisch, 2 Rohr-

feftel, 3 Ltrobsesiel, Spiegel und Bilder , verschiedene wollene Decken,l BlMieau, ^ etUcufl und Leintücher, «üchengeschirr, 2 Küchentischeund Stühle , 1 Küchenschaft , 1 Küchcnschrank mit Glasaufsatz und
sonst verschiedene Gegenstände, alles in >ehr gutem Zustande,und wäre einem Brautpaar Gelegenbeit geboten, sich eine gute und billigeHaushaltung zu beschaffen , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .Karlsruhe, dm 16. März >900 . 7148.2 -1 .J . Iloldcrmanin Auktionator.

I^Total - Jlu $verka » f
. |

I
M ftr
Ri JMCädLolien u . Z £ na .l ) exi

empfiehlt in großer Auswahl

zu bedeuten - ermäßigten Preisen !

■jj 7155

« WWW

j A. Adler ,
141 KailerstvaHe 14T



Sette 6. Badische Presse.

Kaiserstrasse 139 Marktplatz

i « M -

[Jl
für Jeden Geschmack und in allen Preislagen .

Spezialatteilung in schwarzen u. weissen Kleiderstoffen
für Confirmanden besonders zu empfehlen ^

ISST " Auf unsere heutige Saisondekoration machen wir besonders aufmerksam.

SMe-Berßeiztimg.
Am Mittwoch de« 21. VS . Mts .,

Vormittags 11 Uhr , wird im
Hundezinger des städt . SchlachthofcS
ein herrenloser , weißer Foxterrier
mit schwarzen Abzeichen, männlich ,
öffentlich versteigert . 7071

Karlsruhe , den 15. März 1900.
Stttt. Schlacht- « . Zichhaslirektia «.
Wriiß - VttßeittrW.

Montag de« IS . Mae , d. I .,
Nachmittags 2 Uhr, werden im
Auftrag Markgrafeuttr . 52 , im
Seitenbau , 2 Treppen hoch, nachge-
nannte .iabrniffe gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

2 Sopha », l runder Tisch , 2 Bett¬
laden mit Rost und Matratzen , 1
vollständ. Bett , 8 einfache Säften ,
verschied. Tische, 3 Holzstühle, 1
Nähmaschine, 1 Küchenschaft, 1 Herd,
2 Bodnenständer und Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet 6971
I . Gromer ,

Vorsitzender deS OrtSgerichtS l.

! 8üdstadt !
Fertige Herren - v « d Knaben

ttetder , sowie solch« nach Maaß be-
1 ziehen Sie am billigsten au » dem' « eu eröffnete «
! Maaß- «. KoufectionsaeschLft
l von 7135 .26 .1
j Leonhard Ciretz ,

Schneidermeister,
Merderstr . 81 , n. d- Rüppurrerstr.

« aff Lamahl tu ollen Artikeln!

Wäge Wirthsleute
welche mindesten» 6—6000 Mark
Kaution stellen können , als
Mether für eine hiesigeHemde «.
Pension und Sasiwirtbschaft
gesucht . Auskunft durch Alnnrt
Uitntngor, kretdnrg t. S. „ „

Verlaufen
f)at stch ein Hund (tUrcknI-Lnrlnr ),
Männchen , gelb mit schwarzem
Rücken und RickrlhalSband . Bor
Ankauf wird gewarnt . Wer über
deffen Verbleib AuStunit geben kann,
gebe gütige Nachricht 7166

« erderplatz 41, 2, Stock.
Apollo " Theater

Marienstraße 16. 7184
Sonntag de« 18 . März ISO«,

Nachmittag » 4 Uhr.
Ermäßigte Preise .

Ans allgemeinen Wunsch zu», 2. Mal
wiederholt :

fLiestkl toi Werste.
Volk»stück mit Gesang von H . Neuert ,

» dends 8 Uhr (Theaterpretse ) :

Aus dqr Garnison
»der :

Sen rh is Mi lßht
Hoffe mit Gesang von Raupach.

Schwarzwaldverein .
— Section Karlsruhe . —

Sonntag den
18 . März 1900

Ausflug :
BOhl Bachkopf—
Gertelbach — Wie
denfelsen- P .ättig -
Oberthal.
Abfahrthier 8Dhr

16 Min.

Das

&

Herein Mm.
öiufiTdifi' M -Drngouer

Karlsruhe .
Unter de« Protektorat

Sr .Kgl . Hoheit des Grotzherzogs.

Am SamStag den 17 . März
1800 findet tm Gasthaus zum
-Kühlen Krug " LnteroffizierS -
Kräuzche« der 3. EScadron de»
1. Bad . Leibdragoner - Regiments
Rr . 20 statt , wozu der Verein mit
Familienangehörigen eingeladen ist.

Der Vorstand .

AaiMÄ ©crtnoHio .
Heute Samstag Abend >/zSNhr:

für den f . Bah ,
S « hr :

GesammtProbe.
Der Vorstand .

ierkauf.
Sin Wagen Stroh ist billig ab

zugeben bei 7182
Herz Ä Kahn ,

Lammstraße 6 , 2. St .

Gioßlierzogt . J&oftfieater
z« Karlsruhe .

Samstag de« 17. Mär , ISO«.
Sbth . C (Graue Abonnementskarten ).

42. Abonnements-Voi stellung.
Der Herr im Hause.
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Lindau .
Leiter der Aufführung : Eug . Kilian .

Personen :
Piltpp Hettstädt , Bau¬

meister • . ♦ . Hugo Höcker.
Julia »«, deffen Frau O . Gei häuser .
SophieWittich , d.Ntcht« M . Etsenhut .
Claudia Wittich , JulianenS

Tante . . Luise Kachel-Bender .
Ernst Oppeln , Architekt ,

Hettftädt ' S SocinS Fritz Herz.
Felix Riesel . . Siegfried Heinzrl .
Minna lin Hettstädt ' SsM . Genier .
Johann / Diensten (E . Huukler .
Die Handlung spielt in Berlin und

i» der Gegenwart .
Anfang 7 Uhr. Hude gegen 9 Hlßr.

Aasse-chröllunng ' /- 7 Aßr.
Kleine Preise .

1;
1
Hi

Eesfauranf zum EodensteineM
Herren - Strasse Ifr . 16 ^

empfiehlt sein vorzügliches Münchner und Ftlsner M
Bier . Specialität : Badische Oberländer Weine Kgj
sowie reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , 1̂ »
guten krdftiyen Mittagstisch , in und ausser ^

Abonnement.

7i «6 eP *

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
dem Verluste unseres lieben
Kindes 7180Mbelm
sowie für die reichen Blumen¬
spenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen
nur unfern innigsten Dank
aus.
Karlsruhe, 16 . März l 900

Wilhelm Stöckli »
« . Ara «.

lleiratli .
Fräulein , 24 Jahr « alt , kath , statt¬

liche Erscheinung , mit Vermögen ,
wünscht mit einem besseren Beamte »
oder flntsitiiirieii Geschäftsmann in
Verbindung zu treten betieiss späterer
Verheiratimng . Gefl . Offerten sinl>
unter Chiffre 1 . LI. 7081 an die
Exped . der „ Bad . Presse " zu richte » .
Anonymes zwecklos .

Heirafh .
Ein gebildetes , kath. Fräulein ,

26 I . alt , der dopp. Buchführung
franz . Eorrespondenz und allen Haus -
haltuugSarbeiten vollständig mächtig,
einstw . Baarvermögen 10000 Mk.
später mehr , wünscht mit einem kathol.^ rrrn . nicht über 35 Jahre , behufs

erehelichung in Eorrespondenz zu
treten . Diskretion Ehrensache. Gesl.
Offerten unter Nr . 7183 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse ". 21

Ein Geschäftshaus
in Ettlingen , in bester Lage der
Stadt alsbald billig z« verkaufe «
Dasselbe eignet sich für großes Con -
fectionS- , Ellenwaaren - ob-
EisenGefchäft ,sowie f. Schlosser
u. Blechnerei,Schmiede od . Wag -
nerei , Schreiner - od. Glaser « ,
Dieselben sind am Platze wenig ver¬
treten . Näheres ertheilt Dressei ,
Werderplatz 49. «981.2.1

Wirthschafts -Verkauf
oder Tausch.

In lebhaftem Städtchen bei Karls -
rube ist eine Wirtdiebaft fammt In
ventar , größerem Garten zu Bau¬
plätzen, in befferer Lag«, zu verkaufen,
eventuell auch gegen ein kleinere»
Haus in der Stadt oder kleines Land¬
gut zu vertauschen. 2 .1

Offerte« unter Chiffre X . 7166 an
die Exp der „Bad . Presse" erbeten.

aiscnstr. 11 , 2. Stock , ist ein einfach
möblirtes Zimmer an einen solide»

Herrn sogleich od. später zu vermirth ,

Erfs K » E3e

Heirath .
Ein junger Man » , welcher eine

Wirthschaft in einem größeren Orte
übernehmen will , dem es jedoch an
Damenbckanntschaft fehlt , wünscht mit
einem Fräulein vom Lande (Köchin),
welche Lust zu einer Wirthschaft hat ,
bekannt zu werden . Gest. Offerten
init Angabe der Verhältnisse unter
X. Nr . 150 hauptpostlagernd Karls
ruhe erbeten . Verschwiegenheit
Ehrensache. 6450

Milgeitverkiiuf.
Ein 8fitzige » und ein 4fitziges

Break , ein Viktoria -, ein Metzger -
od. Milchwagen » zwei Zweispänner -
Leiterwagen , ein solcher ohne Lei¬
tern , sämmtliche gebraucht und gut
erhalten , sind z« verkaufen . Alle
Sorten neue Wage « werden bei
sauberer , solider Arbeit fortwährend
angefertigt bei Wagnermeister

Mierischke . Karlsruhe ,
Amalienstraße 65 . 6990

Billig zu « erkaufen i
1 filb. Herren - und l stlb. Damen -
remontoir -Uhr , 1 schwarzerKammgarn¬
rock mit Weste, 2 schöne Fräcke , mehrere
neue, Helle Damen -Jaauets und ein
schönes, großes Heckkäfig sammt
Kanarienzuchthahn . 7170

Schützcnstraße 61, 2. Stock.

1 Singer Hand - und Fußbetrieb -
maschine, 1 Singer Fußbetneb - und
1 Handmoschine, l Oiiginal -Sinaer -
Handmaschme , Ladenpreis 85 Mk.,
bereit» neu, nur 45 Mk. . find unter
Garantie billig zu verkaufe».
7,81 .2 .1 Blumenstraße 4 , pari .

AlleiderHtslllh
2 Arbeiter ans Groß » u. Klein -
ü « sofort gesucht . 7096

Preis , Schnelderastr,
Scheffelftratze 16 .

Qphlnecar finden dauernde Arbeit ,
uvIllOSSBf aber nur solche die selbst-
tändia arbesten können , bei Herrn
Illwrt Flacbar , Wielandtstr . 16.
Aeisende » zahlen hoheProvision auf

biirgerl . Gefetzbnch , ganz neu für
1900 Jt 12 . Versandthau » WiMalau,
Hambnrg -Uhlenhorst . 1606a

Reisender- Gesuch.
Für eine Eolonialwaaren -

Handlung wird per sofort ein
üchtiner , junger , eiiergischer, brauche»
undiger Herr gesucht.

Offerten mit Angabe der GehaltS -
» isprüche bittet ma » »nier Chiffre

L i-9i>4 in der Exped . der „Bad.
sticsse " niederuilegen . 8.1

Zimmertapeziere
finden Beschäftigung bei 7120

O. NI . Walter ,
LI Schiitzenstraße 60 .

Schuhmacher-Gesuch,
Ein tOehtigep Arbeiter ,

auf Herren - und Damenarbeit , findet
dauernde Beschäftigung . 7138
W . Merkl , Ettlingen

Asphalt' n . ßfiutnt'
KsrOeittt

werde « von ein . größeren
Bangefchäft sofort gesucht.

Offerten unt . Nr . 718S
an die Exped . der „Bad .
Presse ". 2 .1

Rach Baden -Baden

2 Holtlköchinnen.
v»»ir»l-lk»ebw»i»-Z«r«»«rorN» »,

Leopoldstraße 15 . 7112

2-3 Kellnerinnen
nach Auswärts sofort gesucht (an¬
genehme Stellung, . 7111
UeBtral -Kachweta-Btu-ea«Fortuna,

Leopoldstraße 15.
Kellnerinnen ,
Restanrationsköchi « ,
Hausbnrsche «,
Privat -Mädche«,
Zimmer -, Kinder -,
Haus, » . Küchenmädche«

finde« Stellen dmch 7171
Fra «

Dnrlacherstiaße 89.

Jüngeres Mädchen
bei gutem Lohn für leichte Arbeit
gesucht . Bon wem ? sagt die Exp.
der „ Bad . Pr sie" unter Nr . 7019.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . April suche ordentl . Mädchen

für den Haushalt . Gute Behandlung ,
hohen Lohn. Fra « Wahrar , Lahr .

Schulfreie » Mädchen sofort zu
ll . Kinde n . leichter Hausarbeit tags¬
über gesucht . Kaiserstraße 93 . 3. St .,
bei Sd -rever . 7166

(onditor • Ichrliug.
Schn achtbarer Eltern findet tü i tige

Lehrstelle. 7116 .3 .1
Hofconditvrei Albert Neu ,

Karlsruhe .

Für meine mechanische Werkstätte ,
Fahrrad - u. Nähmaschinenreparatnren
suche ich eine» Lehrling . 7121.L1
Peter Eberhardt ,

Mechaniker ,
Umaltenstraß« 18.

Tüchtiger , selbständiger Kaufmann
suchtinKarlsrnhe oder Umgegend
Stellung als 6996L .1
Buchhalter , Expedient .

Disponent
oder desgl .

Off . bef. unter C. » 1»
Hauenitelo 4 Vogler , A->G ,

Karlsrnha .

Strebsamer

junger Mann mit schönerHandschrift
sucht Stelle auf einem Comptoir
unter bescheidenen Ansvrüche«. Off .
unter Nr . 7018 an die Exped. dtt
„Bad . Presse * erbeten.

Molinimg zn nsrmieilien .
Schützenstr. 83, im 2. Stock,

auf die Straße gebend, ist eine schön«
Wohnung von 4 Zimmer » mit Küche
und Zubehör auf 1. April d. I . ver¬
setzungshalber billig zu vermirth ««.

erfragen ebenda . 7146 .3 .1
/ cune schöne Wohnung (freie Lus -
^ ficht) , von 3 großen Zimmern , einer
Mansarde mft Ose» , Küche, Keller ,
grobem Trockenspeicher und Hof zu«
Waschtrockneu, auf 1. Juli beziehbar ,
ist zu verAthen . Zu erfrag . Durlacher
Allee 29 ^7 2. Stock , links . 7080 .L1

t >orgenstr . sind eine Wohnung i«
4 . Stoch von 2 Zimmern und

Küche , sowie eine solche im Ouerbau ,
zu vrrmicthen . Näh . Morgenstr . 25,
1. Stock. 7131 .5a
ILin einfach möblirtes Zimmer ist
^ sofort oder 1. April an ein an¬
ständiges Fräulein od. befleren Arbeiter
mit Kost zu vermiethen . Zu erfrage »
Duclacher Allee 86,4 . St „ links . 7184

/Dartenstraße 40 ist «in einfach
möblirtes Zimmer mit 2 Betten

an 1 oder 2 anständige Herren foal .
oder später zu vermiethen . 7147
(DervinuSstraße 7 , 2 . St . r ., ist ein'S) unmöbl . Mansardenzimmer
mit Ofen billig zu verm. 7160
Oessingftraße 29 , 3. Stock, sinh zwei^ gut möbl . Zimmer , davon eines
mit 2 Betten , sofort zu vermieth . 6889
csNarienstraße 3, 3. Stock , findet ei«Dl solider Arbeiter billig Kost
« nv Logis . 71R
^Illanriiiiniße 78 ist im 1. Stock
As * ein Zimmer an einen soliden
Herrn auf 1 . April zu verm . 7157
scheffelst ' atze 8 ist ein gut m ^ b-

liites , helles Mansarden »
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . 2 . Stock , links . 7122
-Lchwanenstraße 25 ist sogleich ein«

Schlafstelle zu vermiethkN. Zn
erfragen im 1 . Stock. 7182
Atelnstraße 27 , 4 . Stock , ist ein
^ freundl . Zimmer , aus die Straß «
gehend, mit Kost an eine» ordentl .
Arbeiter sofort zu verniiethen . 7168
(iriinterslraße 28 , 3. St ., ist ei«

freundlich möbl . Mansarden »
- immer an einen anständigen Arbeiter
sogl. 0. 1. Avril zu ver leihen. 7168

Bnppnrr .
Eine der Neuzeit entsprechende

Ueknnng,bestehend aus 3 Zimmer «
stüchr , Keller , Speicher , Holzremisc »ad
»em dazu gehörigen Garte « , ist auf
1. April tz« vermiethen . 1640 »

Näheres Bangefchäft Fischer .
ESohnungs -Gesuch.

Sin kinderloses Ehepaar , sowie eia«
alleinstehende Wittwe , suchen ans
1. Juli je eineWohnung von 2 —8 Zim¬
mern , Küche . Keller rc. Südmeststadt be¬
vorzugt . Offert , mtt Preisangabe «ater
Nr . 7177 an die Exp. d. „Bad .
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Karlsruher
Liederkränz.

1841 .
SamStag Abend V» 9 Uhr :

Probe !
Wir ersuchen die Herren Sänger
brin enb, voll,adlig und pünkt¬
lich halb S Uhr zu erscheinen . >

Z>er Morstand. !

ooaoooooo
Karlsruher 0gooo

o Liederkranz . .
0 Wer nortz^ine Fordcr- C
0 «ng an den Verein zu
ö machen hat , wolle Rech- £'

l nung bis znm 20 . a . « t-r. f
i bei Herrn F. Laotermllch,
Blnmeustratze 9 , abgeben .
7074 Der Vorstand .

COOOOOOOOOOOO

pertia Jiücliit".
Heute SamStag Abend :

(EafS Bavaria ) .
Um recht zahl «eiche -, Gescheine »

bittet _ Der Borstand .

Wipcrck Wweiß.
Heute TiänStag Abend :

Zusammenkunft
bei Mitglied Beckert , Restau¬
ration zur Insel , Durlacher Allee.

Um zavlreicheS Ericheinen de ,
Sänger bittet

_ Der Borstand .
' Herein «firm,

ßftififrfipr XpiTisDingoner
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr.lkgk. Hoheit d es Großherzogs ,

SamStag de« 17 . März 1900 ,AbendS halb 9 Uhr :

Versammlung
tm BereinSlokal . zu den 3 « ö » igen "

lEcke Kreuz , und Hebelst , aßet .
Ich bitte nm recht zahlreiche Bc -

theiliguug .
Siegiiiientskaineraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

ttacun rlniHiii ijiT li ^ri
Karlsruhe.

Nntrr dem Protektorat
Sr. K. H . deS Erbgrohiierzogs

Friedrich von Baden.

Lpecialxsscliatt in Peppicken , ^Vlöbelstokken,
Oursinen und Linoleum .

rv :r --~

Mit IO —30 Prozent Rabatt
verkaufe ich von .Montag den 19 . crt . bis Ende des Monats sämmt-
liche aus den Collectionen meiner Reisenden und von Auswahlsendungen
herröhrenden Waaren : Engl . Tüll - Vorhänge . SpiChtelcÖper *

rouleaux , Tischdecken , Portieren, Cuaise -longuedecken , Bettvorligen,
Coupons von Seidenstoffen , Kameeltaschen und Shawles.

Ferner sind zurückgesetzt und im Preise ca . 80 Pl * OZ © Ot reducirt :

eia . Posten englische Tüll -Vorhänge
das Paar von Mk . 4 .— an ,

ca . 40 Paar Spachtelstores und Rideaux
von Mk . 6 . — an,

ca . 60 Teppiche in allen Grössen .

ALFRED BLUM
Specialgeschäft in Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen

D£tail*Verkauf : II 11 d LllloleillVl , Engros - Lager :
Kreuzstrasse 3 , Zirkel 19 u . Karl-Friedrichstr . 6,

in der Nähe der kleinen Mirelie . 7081

♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

iinnfiiiniiiiifdirr flfrrui
Merkur" Unrfsrufir .n

Haute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Infam nun knn ft
im Vereinslokal kalb krlun Lsrl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel
Der Borstand .

oooooouooooo

i3ut 4

^ ^ H8il !

|
Dienstag und Freitag , X

Turnen der ausübenden Mi - *
gliedei und der Zöglinge . 0

Donnerstag , Turnen der ev
^ Altersriege , V
) jeweils von 8 — 10 Uhr Aden ' H

O
in der Turnhalledes Realgy i ^

_ na Hu >u S. — ( EingangSchul V
strastel . Q

ÖOO OOOO OOOOQ

Badischer
Kynologisclior Verein

Sitz in Karlsruhe ,
tektester ^iynoloa . Derriu Baden»

Samstag Abend '/-9 Uhr
Vereins - Abend
im „ Rodensteiner "

, Herrenstr . 16 .
_ Der Borstand .

SamStag den 17 . März i900 ,AbendS >/>9 Uhr :

Vereins -Abend
im „ Zähringer Löwen "

, Eingang
Zähnngerniaßc .

Ehemalige Negimentskamerade »
ladet freundlich !! ein

Der Vorstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Unter dem Protektorate S . K. H.
deS Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag den 17. März 1909 ,

AbendS V-9 Uhr:

Zusammenkunft
im rokal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler - und Steinstraße .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund-
lichst eingeladen . 22 14

Der Vorstand .

LeiW
fast neu , sowie ein Damenrad sind
nm billigen Preis zu verkaufen . 7072

Gartenstratze «4 , 1 . St .

Ruderverein Sturmvogel

scheinen .

Hcnte Samstag
Abend ,

präzis 9 Uhr,
Rest . Landsknecht -

Vereins-
abend.

Wir bitten um
vollzähliges Er -

Der Borstand .

Schweizer Untsrstützungs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

SamStag den 17 . März 1900 ,AbendS V»9 Uhr :

Versammlung
im Lokal . zur Blume"

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheine » erwartet

8623 Der Vorstand .

starrer Kanarien,
prämiirter Stamm , Hahnen und
Henne « , sind noch einige abzua. bei
7144 Q F » x « r , Marienstr . 87 .

Z ichnungen auf nie

Anleihe der Stadt Freiburg i . B .

unkündbar bis 1. Oktober 1904 , werbrn znm Kurs von
© Ilo

kostenlos entgsgen -bis iitcT . Mittwoch den 21. Mär
genommen von

der Oberrheinischen Bank ,
Herrn Ed « Koelle ,

Herren Alfred Seeligmann & Co», Hirfcrnljp,
Pionier-Verein

Karlsruhe .
SamStag de« 17. März 1909 ,AbendS 8 Uhr :

Verei» M - Ab<wd
im Lokal Gasthof „ znr goldenen
Krone ", Ecke Amalien- u. Don„ las-
stiane , Eingang Anialienftraße .

Um zahlieicheS Erscheinen wird
gebeten .

Der Borstand .
Ehemalige Pionier - Kamciaden

stets willkommen . 6974 .2.2

1501 ,

MWUUH -

SamStag den 17 . März 1909
AbendS 80 - Uhr im Klublokal
„ Prinz Karl "

Herrenabend
mit Humorist , und mnfikal . Auf .
rungen nebst

Ereudlicher Begmsang
durch die HauSkapelle »

wozu wir unsere oerebil . Mitglieder
hiermit höflicht einladen .

Der Borstand .

Kochherde ,
sclbstgefertigte , unter Garantie für
Solidität und guten Brand , in ver¬
schiedenen Größen billigst stets auf
Lager . 7094 .2. 1

Deßgleichen gebrauchte Herde
in verschiedenen Größen unter Ga¬
rantie billig zu verkaufen .W . Schweriner ,

« dlerstrah- 28 .

arlsruhi
gegr . 1887 .

Samstag d 1 ? März ,
Mens » ' zv Ahr :

VechMlW
( Lokal ^

»Kaiscr -
garten

" ) .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge '

beten . Der Borstand .
Gaste jederzeit willkommen .

Einige Hundert schöne Kronen -
bäumchen in den edelsten , und dank¬
barst blühenden Prachtsorten in Thea
und Remontant hat abzugeben 7093

J\ Grell ,
Gerwigstraße 2 » 2 Stock links .

Bitte !
Welch ' edeldenkexder §>err vd . Dame

würde ein Fräulein ( Kleidermacherint
mit 50 — 60 Mk. aus der Verlegenheit
helfen gegen pünktliche moyatl Zurück¬
zahlung nebst Zinsen » . sofortige Sicher¬
heit ? Offerten unt Nr . 7100 an die
Exped . ver „ Bad . Presse " erbeten

Fahrrad
(Kleher -Adler 44 ), vorzügliche,
leichte Touren -Maschine , in noch tadel¬
losem Zustande , für nur 180 Mark
abzugeben 7149 2 . 1

_ Dnrlacher Allee 37 , ll .

2 Fahrräder
billig zu verkauf «« .

1 Vollgmmnirad , sehr stark und
leicht laufend , sowie ein Pneumatik -
rad find wegen Aufgabe des Fahrens
billig zu verkaufen 7036.4.1

Kaiserallee 81 .

Kanarienvögel.
Habe sehr schöne , fleißige Sänger , Ka -

« arienhahne « , zu verkaufen. 7027
Leffingftratze 54 , Hinterh. 3 . St .

Jjufi ’iiliMiili ’r zu oerkllliftll.
1 Ladenfenster mit ganzer Scheibe

und 1 Ladenfenster mit Oberlicht ,
3theilig , jedes 1,13 m breit und
2,60 m hoch , beide mit Rollladen ,
sind billig abzugeben 7025 .4 .1

Kaiferallee 81 .
Ein junger

Dachshund
zugelaufen . Abzuttolen 7150

Sophienstraße 97 , 3 . Stock .

Hündin ,
eÄt deutsche Dogge , gut zur Zucht ,
ausgez . Hofhund , ist prciswertb ab -
zngeben bei Pfui . Dill , nn „ Wald -
Horn " n Dnrlach . 7 >39 .2. l

Pferde -Dung ,
einige Wagen , werden billig abgegeben
Körnerstratze 10 , 1. Stock 7133

♦
Für das Bnrea « ei »«

'
? hiesigen

größeren Kabrik - Etablifiement »
wird zu Ostern ein kauf » ,. Lehrling
gesucht bei solortiaer Vergütung , und
wird demselben Gelegenheit zu gründ¬
lichster Ausbildmig geboten . z . i

Gefl . selbsigesckriebene Offerten an
die Exp . d . „ B «d P re ffe" u,it . Nr . 7 >14.

Metzger -Lehrling
Ein ordentlicher Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei zu erlernen , kann
sofort oder später eintrcten bei

K . Scheibie , Metzger,
7137 Markgrafen !« aße 35 . 3 .1

Glaser - Gchih.
Ei » tüchtiger Glaser oder Schreiner ,

welcher auf Rabmcnmachen eilige -
arbeitet ist , fiildet sofort dauernde
Beschäftigung . 7119,3 . 1J *. Oberst , Kroneußr 5.

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 «
18 . März bis mit 24 . März :
81 . Petersburg

alt Peterbof n. Zarskoje -Selfl.
Geöffnet von Morgens 10 Nhr

bis Ab nds 10 Ubr . 7060 . -, . !

e > irschstraßc 22 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern mtb Küche im

Hinterhaus , 2 . Stock , zu vermieth .

In K . Seherer ’s Verlags¬
buchhandlung in Karlsruhe ist
erschienen und durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen :

Bürgerliches Gesetzbuch
unt» die badischen Sprzialgesetze
mit gemkinverstäiidlichen Anmerkung «

und Sachregister
von

Landgerichtsrot h R . Scherrp .
Preis gebunden M. 9 .—.Gewerbeordnung

mit Anmerkungen und Sachregister
von gleichem Vcrfaffer .

Preis gebunden M . 3 .—.
Badische Spezialgesetze

zum Bürgerlichen Gesetzbuch
nebst Landesherr !. Ausführungsver¬

ordnung . 6264 .3 .3
Preis gebnnden M . 1 .40 .

oooooooooooo

8 C . W. Keller, 8
Q seit nahezu 40 Jahren am 0
Q Ludwigsplatz Q
Q empfiehlt in schöner Auswahl 0
o Damenwäsche 9
0 in weiß u. farbig , 0
0 Kemden, ZLeinkleider, 0
0 Wnterjäckchen,
x Nnterröcke, Korsette«,
q Taschentücher.
a Ueurrrrfevttgirrrs und j
X t-i Anstrrckerr 7040 (
0 von Strümpfen . Q
cooooo000002

Div . Sorten
Käse ,

als : 7061
Aechten Edamer,

„ Emmenthaler ,
„ Münster,I». Limburger,

Reucheuer Rahmkäse,
lYomage de Brie ,
Edelweitz -CamembertS

«* 80 Pf ., |
Edelweiß-Camemberts

a 50 Pf .,
Alpenrahmkäfe ä 25 Pf .,
Tpnndenkäfe » 20 Pf .,
Delikatetzkäfe a 15 Pf .

empfiehlt in feinsten Qualitäten

Ang.LöschNaclif.,
Ecke Kaiser- n . Adlerstr .

Iliiiiiiii
'- Apiitel

1 Pid . 50 Pfg ,
*

bei 5 Psd . 48 , bei 10 Pf » . 46 Psg .,
bei Kisten von 45 Pfd . netto Mk . 20 .

Obk- Mklütige
1 Pfd . ? fein ) 30 Psg .,

l Pfd . ( >ehr fein ) 40 Psg ,
bei 5 Psd . 1 Psg ., b . i 10 Pfd . 2 Pfg .

billiger empfi . hlt 716 !

Bernh . Kranz,
Waldstraße 54,

Wilhelmstr . 28 » . W rderplatz 23
(täglich auf dem Wochenmarkt ).

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel » AnSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen.
Ausstattungen
jeglicher ttrt

gegen monatliche oder ' jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Rr . 7058
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeicknunam erlediat . S .1



Sette 8. Badische Presss . Nr . KL.

Fttr Brautleute
empfehle ich in größter Auswahl

_ Möbel, Betten und Polsterwaaren
A Komplette Ausstattungen in allen Preislagen

A A A A

Kredit .

zu billigsten Preisen bei reellster Bedienung ,
Ferner ;Confirmanden -Artikel

für H nahen und Mädchen in reichster Auswahl.
Herren - und Damen-Confectiou . MD Manufactur« und Weisswaaren .

Anzahlung ein kleiner Theil , bequemste Abzahlung .

ü . Taimenbaiim , Kpe“ g ,a8Se

«943

mm m

[f

Unterröcke
in Moiree , Lüster, Panama und Seide

in allen Farben ,

Stickerei - Röcke,
von den einfachsten bi« zu den elegantesten , in

allen Preislagen empfehlen

Heinrich Cramer Nacht .,
Kaiserstraße 189 .

NB . Besonder - machen auf eine Parthie farbiger
Noirees - Röcke ä netto Mb. 4.30

™ 3u Aussteuern
empfehle als vorthcilhaftes Angebot :

aufmerksam . 71S3

DOOOOOOOO OOOQOOOOOOOOOQ
7108 0

0

8 ß . Altschttler, §
0 Erke Kaiser - und Kerren -Ktratze 17 . 0

' Grösstes Sehuhwaarenlager Karlsruhe^. o
Als ganz besonders preiswerth empfehle ich : O

j Konstrmanden -Zngstkefek . . . . von Wst . 3.8V an ,
„ Knopfstiefel aus Roßleder

mit Lack .
„ Knopfstiefel ans Kidleder

0
” Mta ”

.
0 „ Schnürstiefel aus bestem
y Wichsleder .

>Kerren -Zngstiefel .
„ Schnürstiefel . . . .

Divren -Jugstiefel . ! 1 . .
! - ranne Aamen -Knopfstiefel .

» Schnürstiefel .
Q » » Schnürschuhe .
0 » » Spangenschuhe
0 vlane Fnchpanloffel . . . .
^ Kansschlappe « . H

Alle übrigen Artikel entsprechend billig.
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

von

5.50
7.90

4 .90

5.50
3.90
3.95
2.90
5.90
6.90
3.90
3.50
0.70
0.28

Fahrräder
Hercules, Anker , Salzer, SSSET

Aoetyl - Laternen von 5 Mk . an . 6989 .10.1

J . Streb , Mechaniker ,
Leopoldstratze 17.- Kein Caflt*. x * * * UMtdtmrkinTtr -ernciu. "H

Cretonne , 83 cm breit, zu Leib- und Bettwäsche,
Meter 25 , 30 , 40 und 50 Pfg .

Halbleinen zu Betttücher, 160 cm breit,
Meter 70 , SO Pfg ., Mk . 1.—, 1 .20 ,

Damaste , 130 cm breit, zu Bettbezug ,
Dieter 70 , SO, 120 und 150 Pfg.

Tischtücher , Gelegeuheitskauf, halbleinen .
165/115, Mk. 1 .80 .

Servietten , Handtücher , Teppiche , Vorhänge ,
Portieren , Decken re. in größter Auswahl .

Abth. Wäsche .
Hemden , Stück von 60 Pfg . an,
Hosen , I» . Quak . , Stck. Mk. 1.20 ,
RachtZacksn , In . Qual . , Stück

Mk. 1 .10 , alles in großen Sortimenten .
Bettfedern

zu 60 , 100 , 130 , 150 , 200 Pfg . re . ,
in besonderen Räumen , um dem Füllen der

Betten anwohnen zu können .

Rm flute, lmöhrtk LnM ;b int nisterße» .Preis».
Gebrüder Faber , Zarlsruhe

Kaiserstrasse 82 . 7151

iMl — IM — 1

Connirreniloö !

aus
Cheviot von 5 8/« M. an,
Kammgar« von 8 s/4 M. an,
Buxkiu von 8 V4, M. an,
Chev.-Kammgarnv.7 '/4M.

an.

Hemu-AnWe.
Cheviot von 8*/* M. an.
Kammgarn vo » 13M . au ,
Buxkiu von IO8/* M. an.
Chev -KammgaruoS'/^M.

an ,
melirter Stoff v . 7 1/. M. an,

Kmben -AiWe.
Cheviot von 2 '/» M. an,
Lode« von 3V, M. an .
Jägerfavou von 3 M. an.
Zwrru-Bw» von l ‘/4 M. an.
Kuabeuhoseuvon SO Pf . an.
Blaue Arbeitsauzüge von

1,S5 M . an
uur bei 5457*

Martin Krämer,
Karlsruhe ,

58 Kaiferstraste 58 .
Großes ^ ager Villiger ,

mittlerer « . feiner Kerren -
Aarderoöe ,

I . und II. Stage.

▼vfVffftV ?

if

Kaiserstrasse 133 , neben d. kl . Kirche,
empfehlen in

größter Auswahl
bei billigsten , stpeng festen Preisen

alle Arte « fertiger ™

fe '
i Garderoben

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten.
ßonflrm « nden -Anzügr

in
alle » Meistagen schon von Mit . IO . — an Sis z« den feinste « .

Zwei durchaus gut erhaltene

Bade-Cinricbtnngcn
(wovou die eine schön emaillirt), mit
Supferöfen fü , Kohlenfeuerung . stehen
billig zum Verkauf in der Anktte «
Ums « , Kroneustraste UL . 7134

IOOOOOäRort
auf L Hypothek, im Ganzen oder in
LbeilbetrSgen , zum 1. April a »S-
znleihe « . Näheres durch * » pt
Weinesseh , je«rt »ni | e, Htrßh-
straße 96. 714YL .1

Wegen Umzug billig zu vor .
kaufen : 1 Kanapee 12 Mk., 1 Kom¬
mode 12 Mk., 1 Ovaltisch , 1 großer
Waschtisch . 1 Sekretär, 1 GlaSschrank,
1 dreiarmiger GaSlüster , 1 AuSlage -"tftefl , 7 Bilder, alte Stahlstiche (Er

Ein gebrauchtes , gutesPneumatikrad
ist billig zu berkanfe « . 7122 .3.1

« lanprechtftraße 16, 4. St .

Friedrichsdorfer

Zw ( ebac 1{
irische Sendung eingetroffen 7117
Aofrolldttorki Wbett Nen.

Naiserftraffe » Ecke der DouglaSstr.
Einige

per 1 .
und « beudt . ,.
Angaben unter . .. _ _
bei »Bad. Preffe* erbeten .

%
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